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Bekanntlich iſt am 1. April 1910 das Geſetz vom
I. Juli 1909 über die Abänderung des Zivilprozeſſes,
des Gerichtsverfaſſungsgeſetzer und die Gebühren
ordnung in Kraft getreten. Seine wichtigſten Be
ſtimmungen ſind nach der „Frſ. Ztg. folgende:

Für alle Prozeſſe, bei denen bisher nur bis 300 Mk.
die Amtsgerichte zuſtändig waren, ſind nunmehr bis
600 Mk. die Amtsgerichte zuſtändig. Geſtattet iſt es
aber, durch beſondere Vereinbarung mit der Gegen
partei vor Erhebung der Klage ausdrücklich die Zu
ſtändigkeit des Landgerichts zu vereinbaren. Dies
empfiehlt ſich beſonders bei wichtigen Sachen. Es
hat den Vorteil, daß die Sache dann in der Berufungs
inſtanz vor das Oberlandesgericht als das höhere Ge
richt gebracht werden kann. Andernfalls entſcheidet
das Landgericht in der Berufungsinſtanz endgültig.

Wenn bei Werten über 600 Mk. zunächſt beim
Amtsgericht ein Zahlungsbefehl erlaſſen iſt und der
Schuldner Widerſpruch erhebt, ſo hat der Gläubiger
nicht ohne weiteres mehr wie bisher vor das Land
gericht zu laden. Der Schuld ner muß ſeinerſeits
die Verweiſung beantragen, was auch nach dem Erlaß
des Verſäumnisurteils geſchehen kann. Das Gericht
hat auf dieſe Befugnis aufmerkſam zu machen. Sonſt
bleibt die Sache beim Amtsgericht anhängig, und es
iſt dann auch keine Reviſion zuläſſig.

Jn Amt s gerichtsſachen ſollen Beweiserhebungen,

genverneh ſachen möglichſt
ere e

der Reiſe

Sonſt lädt das Gericht im
Fall des Beſtreitens nur die Zeugen des HKlägers. Für
weitere Termine wird eine Partei und der Rechts
anwalt in der Regel keine Reiſekoſten beanſpruchen
können. Jedenfalls wird die Gegenpartei die Strei
chung beantragen können.

Jn Am ts gerichtsſachen macht das Gericht alle Zu
ſtellungen und Ladungen, abgeſehen von denen der
Urteile, von ſelbſt. Man braucht in den Schriſtſtücken
nicht mehr zu laden. Bei Urteilen erhält man nur
die Formel. Will man zur Einlegung der Berufung
die Gründe haben muß man die Ausfertigung beſon
ders beantragen. Verſäumnis- und Anerkennungs
urteile werden nur kurz ausgefertigt. Die Parteien
können gleich im Termin eine Abſchrift von der Klag
ſchrift mitbringen, damit die Urteilsformel auf ſie kurz
durch den Stempel aufgedrückt werden kann. Für
abgekürzte Urteile wird auch keine Schreibgebühr er
hoben. Berufungen und Einſprüche gegen Verſäumnis-
urteile, und auch in Land gerichtlichen Sachen, erfolgen
lediglich durch die Einreichung des betreffenden Schrift
ſtücks, ohne daß die Partei es zuſtellt.

Die Zuſtändigkeit der Hand elskammern iſt er
weitert. Sie ſind Berufungs- und auch Beſchwerde
gerichte in allen handelsrechtlichen Sachen, abgeſehen
von den Berufungen gegen die Kaufmannsgerichte und
von den Anſprüchen aus Rechtsverhältniſſen zwiſchen
Prokuriſten, Handelsbevollmächtigten uſw. und den
Geſchäftsinhabern. Erſte Jnſtanz ſind ſie bei den
Klagen aus dem unlauteren Wettbewerbsgeſetz bei
Werten über 600 Mk.

Jn allen Prozeſſen vor allen Gerichten werden
weder vom Gericht noch von den Rechtsanwälten ein
zelne Schreibgebühren erhoben, ſondern nur feſte
Pauſchalgebühren, abgeſehen von den auf beſon
deren Antrag gefertigten Schriftſtücken. Die Par
teien find nicht verpflichtet, noch beſonders Schreib
gebühren den Anwälten zu vergüten. Auf keinen Fall
braucht ſie die Gegenpartei zu erſtatten. Der Anwalt
hat auch ohne beſondere Vergütung gleich von der
Klageſchrift die nötigen Abſchriften dem Gericht ein
zureichen. Andernfalls fallen ihm die Gerichtskoſten
hierfür zur Laſt.

Jn allen Prozeſſen werden in Zukunſt die zu er
ſtattenden Koſten der Parteien vom Gerichts ſekretär
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werden in Zukunft die Zeugen erſt nach her vereidigt
durch die abgekürzte Formel: „IJch ſchwöre es, ſo wahr
mir Gott helfe“. Weiter werden in Zakunſt Klagen
nicht mehr wegen Unzuſtändigkeit abgewieſen, das
Amtsgericht verweiſt eine Sache ohne weiteres an das
zuſtändige Gericht. Solche Beſchlüſſe ſind unanfecht
bar, auch wenn ſie falſch ſind. Die Berufungs und
Reviſionskoſten werden höher, weil die Koſten der
Anwälte um drei Zehntel erhöht ſind. Auch
Verſäumnisſachen bei kleineren Werten werden teurer,
weil der Pauſchbetrag der Schreibgebühren der An
wälte auch bei den kleinſten Sachen, in denen wenig
geſchrieben iſt, mindeſtens 4 Mk. beträgt. In Amts
gerichtsſachen iſt ſchließlich der Kreis der Ferienſachen
ſehr erweitert. Alle Sachen ſind auf Antrag zu ſolchen
zu erklären. Wenn ſie aber ſtreitig werden, können
ſie ſpäter als Nichtferienſachen behandelt werden, falls
ſie nicht eilig ſind.

Hinſichtlich der Coſinfürbung der Gerſte

hatte die Handelskammer zu Koblenz an den
Staatsſekretär des Reicheſchatzamts eine Eingabe ge
richtet, in der hauptſächlich über die Benachteili
gung Beſchwerde geführt wurde, die die neue Vor
ſchrift den jaittleren und kleinen Binnen

beſtehe, nur ein Schrot herſtellen könnten das in der
Verkäuflichkeit, wie die Erfahrung lehre, hinter dem
ungefärbten weit zurückbleibe, ba man dem gefärbten
Schrot in den Verbraucherkreiſen, in denen ſchon wieder
holt beobachtet worden ſei, daß das Vieh dieſes Futter
nicht nehmen wolle, mit Abneigung, oft, wenn auch
vielleicht ohne Grund, auch mit Mißtrauen hinſichtlich
ſeiner Unſchädlichkeit gegenüberſtehe. So bedeute jene
Vorſchrift eine neue Begünſtigung der Groß
mühlen vor den kleinen und mittleren, ver
möge deren es ihnen ſo immer mehr erleichtert werde,
den Abſatz und das ganze Geſchäft an ſich zu ziehen.
Die Kammer beantragte, dieſer ungerechten Benach
teiligung des mittleren und kleinen Müllereigewerbes
durch Wiederaufhebung der Vorſchrift vor
zubeugen, da ſich die Färbung mit Eoſin auch ſonſt
als durchaus unzweckmäßig erwieſen habe.

Die Reichsregierung hat dann bekanntlich eine amt
liche Kundgebung über die angebliche Unſchädlichkeit
der Eofingerſte veröffentlicht. Auf die von der Handels
kammer Koblenz dem Staatsſekretär des Reichsſchatz
amts vorgetragene Beſchwerde über die Begünſtigung
der Großmühlen iſt aber die Reichsregierung in ihrer
Kundgebung mit keinem Wort eingegangen! Auch
ein kleiner Beitrag zur vielgerühmten Mittel
ſtandspolitik“!

[cq—
Für die Reichstags Erſahwahl

im Wahlkreiſe Landeshutgauer Voilenhain,

die durch den Tod des verdienten fortſchrittlichen Ab
geordneten Dr. Hermes erforderlich geworden iſt, iſt
nunmehr die Lage, die auch für weitere Kreiſe Jn
tereſſe bietet, geklärt. Man ſchreibt uns aus dem
Hreiſe:

Die Vertrauensmännerverſammlung der Zen
trumspartei hat das Anerbieten des Landwirts
bundes, auf eine eigene Zentrumskandidatur zu ver
zichten und von vornherein für den konſervativen
Kandidaten zu ſtimmen, einſtimmig ab gelehnt und
die Aufſtellung eines eigenen Kandidaten beſchloſſen.
Der Kandidat ſelbſt iſt noch nicht ernannt. Ein Bres
lauer Rechtsanwalt, dem man die Kandidatur ange

e n

feſtgeſetzt. Er erläßt auch die Zahlungsbefehle. Ferner

er h e e
36. Jahrg.

Die Perſönlichkeit ſelbſt ſpielt auch keine Rolle. Es
handelt ſich bei der Kandidatur überhaupt nicht um
eine ernſthafte Bewerbung, ſondern nur um ein
Wahlmanöbver der von „höheren, taktiſchen Rück
ſichten ausgehenden Zentrumsführer. Die Folgen
der von der Deutſchen Tageszeitung vorgeſchlagenen
offenen Wahlbündniſſe mit den Konſervativen wären
gar nicht zweifelhaft geweſen. Die Zentrumswähler
im Kreiſe Landeshut ſind in ihrer erdrückenden Mehr
heit gut demokratiſch geſonnen. Sie ſind durch
weg ſcharfe Gegner der oſtelbiſchen Reaktion und des
ihnen ja von Jugend auf bekannten preußiſchen
Junkerregimente. Ein Teil von ihnen hätte natürlich
bedingungslos Ordre pariert. Andere aber und
das iſt den Zentrumsſführern bekannt wären der
Parole, in der Hauptwahl für den Konſervativen zu
ſtimmen, einfach nicht gefolgt, hätten vielmehr ſchlank
weg dem freiſinnigen Kandidaten ihre Stimmen ge
geben. So hätte man vorausſichtlich den gemeinſamen
Kandidaten der Agrarier und des Zentrums wohl an
die erſte Stelle zu bringen vermocht, es aber ſeloſt
bei einem erklecklichen Gewinn der Sozialdemokraten

nicht verhindern können, daß der Freiſinnige an die
zweite Stelle und damit in eine äußerſt ausſichtsvolle
Stichwahl gekommen wäre. Das aber ſoll verhindert
werden. Darauf kommt es allein den Führern des
Zentrums an. Bei der letzten Wahl ſind bekanntlich
5728 freiſinnige, 5050 freikonſervative, 5019 ſozial
demokratiſche und 4307 Zentrumsſtimmen abgegeben
worden. Vier Parteien ſtehen ſich alſo ziemlich gleich
ſtark gegenüber. Die heimlich längſt einigen Reaktionäre
echnen nun wenn man ſich nur nicht verrechnet

S an daß nilge der glorreichen konſervativultramontanen ehe ofratt
kräftigen Zuwachs erhalten und den fortſchrittlichen
Kandidaten überſlügeln wird. Dann würde es, o
ſpekuliert man weiter, um den Wahlkreis zu erobern,
noch einzig darauf ankommen, auch den Konſervativen
in die Stichwahl zu bringen.

Ein offenes Bündnis zwiſchen Zentrum und
Bündler würde, wie wir geſehen haben, micht zum Ziele
führen. Man hat deshalb einen anderen Weg einge

ſchlagen Offiziell wird ein Zentrumskandidat aufge
ſtellt, unter der Hand aber werden genügend zuver
läſſige Zentrumswähler von vornherein für den
konſervativen Kandidaten abkommandiert, um auf
dieſem nicht mehr ungewöhnlichen Wege den Fort
ſchrittlichen aus der Stichwahl zu drängen. Der
Plan wird abgeleugnet werden. Das iſt ſicher. Am
Wahltage aber wird man das Manöver klar erkennen.
Die Rechnung der Herren hat jedoch ein großes Loch
Sie tun, als ob ein kräftiger Aufſchwung der Sozial
demokratie mit Naturnotwendigkeit eintreten müßte.
Jm Wahlkreiſe ſelbſt iſt man anderer Anſicht
Allerlei kleine Vorkommniſſe perſönlicher Art, die noch
keineswegs vergeſſen ſind, haben der Sozialdemokratie
in Landeshut, dem Hauptſitze, ſtarken Abbruch getan.
Das iſt landauf, landab bekannt und nichts ſpricht
auch nur für die Wahrſcheinlichkeit, daß die Sozial
demokratie die Fortſchrittliche Volkspartei überflügeln
wird. Wir gehen deshalb, mag das konſervativ
ultramontane Techtelmechtel welchen Erfolg auch
immer haben, mit der beſten Ausſicht in den
ſchweren Kampf, den Wahlkreis des alten Hermes
dem Fortſchritt zu erhalten. Die Front, die der Frei
ſinn in dem Kampfe einzunehmen hat, iſt durch die
en Verhältniſſe klar gegeben: ſcharf gegen
rechts!

e cmzu der Unterhrechung der däniſchen
Vieheinfuhr

iſt dem HanſaBund aus Kopenhagen von
deutſcher fachverſtändiger Seite folgendes
mitgeteilt worden:

Wenn ſich in den Seequarantäneanſtalten in Kiel,
lensburg, Apenrade, Hamburg Bahrenfeld bei der

geſetzlich vorgeſchriebenen Tuberkulinprobe ein ſehr un
günſtiges Verhältnis zwiſchen geſunden und verdäch

boten, hat abgelehnt. tigen Tieren ergeben hat, ſo kann ich demgegenüber



aus meiner langjährigen Erfahrung feſtſtellen, daß die
Tuberkulinprobe weder heoretiſch noch praktiſch eine
brauchbare Grundlage dafür abgibt, vb das geimpfte
Vieh tatſächlich geſund oder tuberkulös iſt. Es iſt
ſehr häufig vorgekommen, daß bei der Tuberkulinprobe
nicht reagierendes Vieh gelegentlich der Unterſuchung
in geſchlachtetem Zuſtande dennoch wegen Tuberkuloſe

beanſtandet worden iſt. Anderſeits iſt es Tatſache
daß das Fleiſch von auf Tuberkulin reagierendem Vieh
in zahlreichen Fällen bei der Unterſuchung ſich als
vollkommen geſund erwieſen hat. Ich ſehe in den
Einfuhrerſchwerungen lediglich eine agrariſche
Machenſchaft., die ſich auch bereits unangenehm
fühlbar macht. Infolge der Unterbrechung der Vieh
einfuhr iſt nämlich der Preis des Fleiſches für Rind
vieh auf dem deutſchen Engrosmarkt in Berlin zwiſchen

L und 6 Pfg. pro Pfund geſtiegen. Es muß erwartet
werden, daß, falls die däniſche Vieheinfuhr weiter er
ſchwert wird, eine weitere Preisſteigerung demnächſt
eintreten wird. Wenn das Angebot an Vieh derartig
vermindert wird, darf man ſich dicht wundern, wenn
die Fleiſcher den deutſchen land wirtſchaftlichen Produ
zenten höhere Preiſe bezahlen müſſen, die nachher
wiederum dem Publikum zur Laſt fallen.

Eine ähnliche Darſtellung enthält eine Zuſchrift, die
wir von ſachverſtändiger Seite erhalten. In dieſer
Zuſchrift wird vor allem noch auf den Widerſinn auf
merkſam gemacht, daß gerade dem zur ſofortigen Ab
ſchlachtung beſtimmten Vieh künſtlich Tuberkulin ein
geimpft wird. Wenn Vieh zu Zucht- oder Maſt
zwecken eingeführt wird, wäre gegen eine ſolche
Impfung nichts einzuwenden. Aber hier handelt es
ſich ausſchließ ich um Schlachtvieh, das in geſchlachtetem
Zuſtande viel beſſer auf Tuberkeln unterſucht werden
kann. Zu erwähnen iſt auch, daß das aus Oſterreich
ſtammende Vieh keiner Tuberkulinprobe unterzogen
wird. Warum iſt dieſe Maßregel gerade Dänemark
gegenüber notwendig

Der „Köln. Ztg. wird aus Kiel unter dem 1. April
folgendes gemeldet Der Verſuch, der Apenrader Vieh
quarantäne Rinder zuzuführen, die in Dänemark vor
der Abſendung einer Tuberkulinimpfung unterzogen
werden, ergab einen geringen Prozentſatz reagierender
Tiere. Die Exporteure ſandten ausſchließlich ge
ſundes Vieh.

9 r 7Politische Aebersicht.
Jn einem Artikel über die Zuſammenkunft des

deutſchen Reichskanzlers mit dem Miniſter des
Auhern San Giuliano ſchreibt „Corriere d'Jtalia“:
Obgleich die Tatſache, daß das Kabinett Sonnino gerade

ab Bedeutung der Zuſamnmenkun

Perſonwelche die auswärtige Politik der beiden Länder
en, die angenehme Gelegenheit geben, ſich kennen zu

lernen und in einer herzlichen Unterhaltung in einen nüßz
lichen Meinungsaustauſch zut treten Das Blatt Jtalte“
hebt den glücklichen Umſtand hervor, daß Luzzattt ſeine
Bemlihungen um die Bildung des Kabinetts noch raſch
genug veendigen konnte, um dieſen Gedankenaustauſch
zwiſchen den beiden Staatsmännern möglich zu machen.
Das Blatt fügt hinzu: Der Geiſt der Konſequenz, welcher
die auswärtige Politik Italiens charakteriſiert, geſtattet
es, die Unterhaltungen, welche während der Kriſe in Rom
ſtattgefunden haben, als eine genügende Feſtſtellung des
Einverſtändniſſes zwiſchen den beiden Regterungen zu be
trachten. Aber von jedem Geſichtspunkt aus iſt es wünſchens
wert, daß der deutſche Reichskanzler in Florenz ſich mit
dem italieniſchen Miniſter unterhalten kann, der von jetzt
ab für unſere auswärtigen Beziehungen verantwortlich iſt.

Wie vom Sonnabend aus Florenz gemeldet wird, begab
fich Reichskanzler Dr. von Bethmann Hollweg um 11 Uhr
vormittags zu dem Miniſter des Auswärtigen Marquis
di San Giuliano. Die Unterredung der beiden Herren
dauerte über eine Stunde Um 12/2 Uhr ewiderte

di San Giuliono den Beſuch des Reichskanzlers und nahm
bei ihm das Frühſtück ein.

Geſterreich Angarn Der neue Kurs in Un
garn. Wie ein Wolffſches Telegramm aus Budapeſt
meldet, ordnete der Juſtizminiſter die Einſtellung ber gegen
Sozialiſten und Angehörige der Nationalitäten wegen
politiſcher Agitation geführten Prozeſſe an. Dieſe Maß
regel wird auf den Wunſch der Regierung zurückgeführt, in
der Behandlung von Preßprozeſſen eine liberale Richtung
einzuſchlagen und der politiſchen Bewegung freieſten Spiel
raum zu gewähren. Die politiſche Korreſpondent meldet:
Zu der Nachricht, wonach anläßlich des 80. Geburts
tages Kaiſer Franz Joſefs eine Reihe von Beſuchen
fremder Souveräne in Wien ſtattfinden werde, wird von
unterrichte ter Seite mitgeteilt, daß der Deutſche Kaiſer
etwa im September den öſterreich ngariſchen Hof beſuchen
dürfte.

Jtalien. Zur Neubildung des italieniſchen
Kabtnetts meldet die „Agenzia Stefani“, daß folgende
Unterſtagtsſekretäre ernannt wurden: Jm Mini
ſterin m des Junern der Deputierte Caliſſano, im Miniſterium
des Auswärtigen der Deputterte Fürſt di Sealeg. im
Juſtizminiſterium der Deputterte Guarracino, im Schatz
miniſterinm der Deputtierte Pavis, im Kriegsminiſtertum
General Prudente, im Unterrichtsminiſterium derDeputierte
Teſo, in Miniſterium der öffentlichen Arbeiten der Depu
tierte Deſeta im Ackerbauminiſterium der Deputierte
Luciant, im Finanzminiſterium der Deputierte Gallino
und im Miniſterium der Poſten und Telegraphen der
Deputierte Vicini. Ferner iſt am Sonnabend noch der
Deputierte Bergam isco zum Unterſtastsſekretär im Marine
miniſterium ernannt worden.

Frankreich. Die Beratung über den franzö
fiſchen Heeresetat wurde am Freitag im Senat fort
geſeßt. Waddington meinte, das Budget könne ver
mindert werden, wenn man nur vollke men geſunde Leute

Hauſe entfernt

in die Armee einſtelle. Er hoffe, daß diejenigen, die ſich der
Geſtellungspflicht entzögen, rüchſichtslös beſtraft würden,
zumal ihre Zahl ſich ſtändig mehre. Er verlange, daß man
die Soldaten mehr als bisher zur Kapitulation ermuntere.
Lebreton (Rechte) beklagte ſich darüber, daß der Soldat
Delſarte, ein ehemaliger Camelot dit roy, nicht zum Unter
oſfizier befördert worden ſei, weil er eine politiſche Strafe
erlitten habe. Der Kriegsminiſter erwiderte dieſe
Maßnahme rechtfertige ſich dadurch, daß man ſich nicht der
Möglichkeit ausſetzen könne, einen Chargierten auf der
Straße demonſtrieren zu ſehen. Während dieſer Worte, die
lebhaften Beifall fanden, rief der politiſche Direktor der
„Action Frat galſe“ Vaugeſis von der Tribüne herunter
Brun entehrt die Armee Der Ruheſtörer wurde aus dem

Nach Erledigung dieſes Zwiſchenfalls be
ſchwerte ſich der Senator de Trsvpeneune darüber, daß
das Kabinett des Kriegsminiſters bei den Beförderungen
eine unerhörte Günſtlingswirtſchaft einführe. Der Miniſter
ſei nur das Werkzeug des Kabinetts. Jn Erwiderung auf
die Ausführungen verſchiedener Redner hob der Kr tegs
miniſter hervor, man habeBefürchtungen wegen Spivnage
im Lager von Chalons geäußert. Das Reſultat der ihm
übermittelten Berichte ſei, daß dieſe Befürchtungen viel
leicht nicht übertrieben ſeien. ie zu ergreifenden Vor
ſichtsmaß regeln würden gegenwärtig erwogen- Der
Miniſter kündigte einen Entwurf für ein Beförderungs
geſetz an. Er erklärte ſchließlich, er habe Befehl gegeben,
daß die Arzte die jungen Leute vor ihrer Einſtellung und
bei ihrem Eintreffen bei dem betreffenden Korps ſorg
fältigunterſuchen ſollten. Damit ſchloßdie allgemeine Debatte

über den Heeresetat. Am Sonnabend hat der Senat
das Budget des Kriegsminiſteriums genehmigt.
Die Deputierten kammer hat ben Geſetzentwurf an
genommen, durch welchen Frankreich dem Berliner Ab
änderungsvertrag vom 13. November 1908 zur Berner
Urheberrechts-Konventivn beitritt. Die
Deputiertenkammer lehnte einen von Briand bekämpften
Antrag der Sozialiſten auf Wiederanſtellung von abge
ſetzten Beamten ab. Mehrere tauſend franzöſi
ſche Eiſenbahnangeſtellte nahmen in einer Freitag
abend zu Paris abgehaltenen Verſammlung einen
Beſchlußantrag an, in dem mit dem Geſamtaus ſt an d
gedroht wird, falls die Forderungen des Syndikats bis
Mitte April nicht bewilligt werden. Die Hauptforderung
der Angeſtellten iſt ein Tagesmindeſtlohn von fünf Franes.
Nach Schluß der Verſammlung veranſtalteten etwa 800
Teilnehmer am St. Lazare- Bahnhof lärmende Kund
gebungen, wobei es zu heftigen Zuſammenſtößen
mit Schutzleuten kam. Zwei Demonſtranten wurden
verhaſtet, auf Erſuchen eines Deputierten jedoch wieder

t auch olche im Auslande beſtellt
werden müßten, ferner betreffend ſchleunigſte Verſorgung
dieſer Fabriken mit Vorräten von Materialien, die von der
ruſſiſchen Induſtrie nicht in genügender Menge hergeſtellt
werden. Zu der Frage der Luftſchiffahrt erklärte ſodann
der Gehilfe des Kriegsminiſters, das Reſſort befaſſe ſich
gegenwärtig mit den Fragen der Taktik und der Ver
wendungsweiſe der Flugappargate, mit der Aus
wahl und Verwendung ausländiſchen Materials bei der
Konſtruktion eigener und mit der Vorbereitung einer ge
ſchulten Truppe. Ein Telegramm des B. A.
meldet ferner, es habe unter Stolypins Vorſitz ein in iſt er
rat Kattgefunden, der ſich mit der Reorganiſation der
geſamten Landesverteidigung beſchäftigt habe. Das
neue Projekt ſei bereits ausgearbeitet und beſtehe aus 2
Teilen. Der erſte betrifft die Reorganiſation der Flotte.
Die Geſamtſumme für Marinezwecke betrage 709 Mill.
Rubel. Für die Armee würden 650 Mill. beanſprucht
wovon ein großer Teil für Befeſtigungen beſtimmt ſei.

England Die engliſche ſozialdemokratiſche
Partei hat auf ihrer 30. Jahreskonferenz, an der einige
200 Delegierte teilnahmen, trotz des Widerſpruchs der
intranſigenteren Führer mit 108 gegen 48 Stimmen eine
Reſolution angenommen, die ihrer Exekutive befiehlt, „akle

nötigen Schritte zu tun, um eine gemeinſame Plattform
für die Sogialiſten zu ſchaffen und herzliche Bezieb
ungen mit der organiſierten Arbeit herzu
ſteklen.“ Mit anderen Worten, die Konferenz hat be
ſchloſſen, ihre ſeparate Organiſation für parla
mentariſche Zwecke aufzugeben und ſich mit der
parlamentariſchen Arbeiterpartet, deren Politik die Ge
wert ſchaften kontrollteren zu vereinigen. Der Delegierte
Herbert Burrows erklärte offen: Die Partei ſeit poli
tiſch bankrott; ſie habe 30 Jahre lang Sand gepflügt
und jede Fühlung mit der Arbeiterklaſſe ver
loren.“ Dieſer „höchſt reaktionäre“ Abfall von den
Grundſätzen des revolutionären Sozialismus wird, wie
den „Münch. N. N“ aus London geſchrieben wird, von den
vernünftigen Mitgliedern der Partei als die einzige Ret
tung bezeichnet

Dänemark. Das Reichsgericht trat am Sonn
abend im Sitzungsſaal des Landsthings in Kopenhagen
nach längerer Vertagung zu einer zweiten Sitzung zu
ſammen um in dem Prozeß gegen den früheren
Miniſterpräſidenten Chriſtenſen und den
früheren Miniſter des Jnnern Berg zu verhandeln,
Die Angeklagten waren nicht erſchienen. Nachdem der
Staatsanwalt die Anklageſchrift vorgelegt hatte, beantragte
der Verteidiger, die Sitzung bis zum 30. April zu vertagen,
was vom Gericht bewilligt wurde.

Türkei. Als am Sonnabend der Muteſſariff Jsmail
Hakkt Bey von Jpek in Begleitung des Majors Ruſchdi
Bey ein einem albaneſiſchen Bey von Jpek gehörendes
Haus verließen, wo ſie eine gerichtliche Unterſuchung vor
genommen hatten, wurden von einem Unbekannten Schüſſe
auf ſie abgegeben. Major Ruſchdi Bey brach tot zu
ſammen, der Muteſſariff wurde verwundet, aber in Sicher
heit gebracht. Durch den Mordanſchlag in Jpek, der
reaktionären Machenſchaſten zugeſchrieben wird, iſt die

dortige Bevökerung in großen Schrecken verſetzt worden.
Die BVaſare ſind geſchloſſen und die Einwohnerſchaft hat
ſich bewaffnet. Die Regierung entſendetvierBataillone
nach Jpek, über das erforderlichenfalls der Belage
rungszuſtand verhängt werden ſoll. Die Militär
inſtrukteure Jmhoff- Paſcha und von Ditfurth
Paſcha, deren Verträge am 10. April ablaufen, wurden
am Sonnabend vom Sultan in Abſchiedsaudienz
empfangen, der für ihre vorzüglichen Dienſte dankte.

Mittelamerika. Jn Bogota, der Hauptſtadt
Kolumbiens, wurde die peruaniſche Geſandtſchaft
am Donnerstag von einer Volksmenge ange
griffen, aber die Polizei verhinderte ernſten Schaden.

Heutschlan d.
Berlin, 4. April. Der Kaiſer iſt mit der

Kaiſerin und der Prinzeſſin Viktoria Luiſe
am Sonnabend vormittag um 102 Uhr in Homburg
v. d H. eingetroffen. Die Herrſchaften begaben ſich
nach dem Königl. Schloß, wo ſie Wohnung nahmen.
Nachmittag um 3 Uhr machten das Kaiſerpaar,
Prinzeſſin Viktoria Luiſe und das ganze Ge
folge einen Ausflug in ſechs Autos nach der Saalburg,
wo die Herrſchaften vom Bauinſpektor Heinrich Jacobi
empfangen wurden. Der Kaiſer, der früher eintraf
als vorgeſehen, begrüßte den ſpäter ankommenden
Geheimrat Jacobi aufs herzlichſte und übernahm ſelbſt
die Führung bei dem Rundgang im Kaſtell. Die be
ſondere Aufmerkſamkeit des Monarchen erregte die
kürzlich bloßgelegte Schanze, die erſte Anlage des Ka
ſtells, die rechts von dem jetzigen belegen war. Der
Kaiſer ſprach ſeine höchſte Zufriedenheit über die ge
ſamten Arbeiten aus. Nach faſt zweiſtündigem Auf
enthalt begaben ſich die Herrſchaften zu Fuß über den
Kaiſer Wilhelmweg, deſſen hohe Lage einen wunder
baren Blick auf den umgebenden Wald, Homburg und
die geſamte Mainebene gewährt, nach Hirſchpark, wo
ſie die Automobile beſtiegen. Das Kaiſerpaar
und die Prinzeſſin Viktoria Luiſe wohnten in Homburg
v. d. Höhe geſtern vormittag dem Gottesdienſt in der
Erlöſerkirche bei. Am Nachmittag um 3 Uhr wurde
bei ſchönſtem Wetter ein Autoausflug über Friedrichs
dorf durch das Köpperner Tal nach Wehrheim unter
nommen. Der Rückweg erfolgte über die Saalburg

mit ſeiner Vertretung bei
de r
(Finanz miniſter von Rh

ſeinen Oſterurlaub in der Kruppſchen Villa in Baden
Baden verbracht hat, iſt nach Berlin zurückgekehrt

(GOberregierungsrat Jordan) iſt zum
Geh. Regierungsrat und vortragenden Rat im Handels
miniſterium ernannt worden.

(Geheimer Oberbaurat Semlex), vor
tragender Rat im Reichseiſenbahnamt, iſt zum Wirkl.
Geh. Oberbaurat mit dem Range eines Rats erſter

Klaſſe ernannt worden.
A(Uber eine ſeltſame Kabinettskriſis

in Sachſen) läßt ſich die „Tägl. Rundſchau“ aus
Dresden melden Bei einer Beratung der ſämtlichen
Miniſter über die aus Anlaß des Königsgeburtstages

zu verleihenden Ordensauszeichnun gen gerieten
die Miniſter in einen Streit, in deſſen Verlauf
der Finanzminiſter Rueger die Sitzung
oſtentativ verließ.

Vermischtes.
(Auf der Spur des Brockenmörders?) Der

an dem Berliner Fabrikdirektor Friedrich zit Pfingſten
v. J. auf dem Brocken am Schneelochwege verübte Raub
mord harrt noch immer der Aufklärung und der Sühne.
Nachdem bisher alle Rachforſchungen nach dem Verbrecher
erfolglos geblieben ſind, ſoll es neuerdings den Behörden
gelungen ſein, eine Spur zu entdecken. Sie führt, wie ver
lautet, nach Ocker. Eipe Verhaftung war bis jetzt noch
nicht erfolgt. Weitere Einzelheiten können im Intereſſe
der Unterſuchung noch nicht mitgeteilt werden.

Verhaftung eines Raubmörders) Der
Raubmörder Hoffmann, der wie berichtet, am 9. März den
Müllerlehrling Adolf Treuchel in Schöneich, Kreis Kulm,
ermordet und beraubt hat, iſt, wie der Unterſuchungsrichter
am Landgericht Thorn mitteilt, in Rußland verhaftet
worden. Gleich nach Bekanntwerden des Mordes hatte
der Unterſuchungsrichter am Landgericht Thorn über die
Briefe, die an eine in Hannover lebende Schweſter des
Mörders gerichtet waren, die Briefſperre verhängen laſſen.
So wurde auch ein Brief aufgefangen, in dem Hoffmann
ſeiner Schweſter mitteilte, er ſei glücklich über die Grenze
gekommen und nenne ſich jetzt Karl Bauer. Wenn ſie an
ihn ſchreibe, dann ſolle ſie die Briefe unter dieſem Namen
nach einem kleinen Dorfe bei Goſtyn in Rußland ſendeu.
Dieſer Brief führte auf die Spur des Mörders, die fich auch
als richtig erwies. Er hat die Tat bereits eingeſtanden.
Auf ſeine Ergreifung war eine Belohnung von 500 M.
ausgeſetzt.

(Schneefall in Ungarn) Jn Ofenpeſt laufen
noch immer aus allen Landesteilen Ungarns Meldungen
über enorme Schneefälle und große Kälte ein.
In vielen Komitaten find die Obſtkulturen durch den Froſt
vollſtändig vernichtet worden. Auch in Venedig iſt
bet heftigem Nordſturm großer Schneefall eingetreten und
Hochflut zu verzeichnen.

h



Zwangsverſteigerung.

Mittwoch den 6. d. M.,
vormittags 1172 Uhr,

vexſteigere ich im „Cafino“ hier

1 Pianino
WMerſeburg, den 4. April 1910.

Tauehnitz, Gerichtsvoll-teher.

Zwei Wohnungen,
jede zu 300 Mk. beſtehend aus 2 Stuben,
gr. Schlafſtube, Küche und Zubehör, Jnnen
kkoſett, Korridorabſchluß, ſofort zu vermieten
und in zirka 4 Wochen zu beziehen

Obvere Breite Straße 5.

Zwei freundliche Wohnungen

im ganzen oder geteilt zu vermieten und
I. Juli zu beziehen Gulenbereſtr 16.
In geſunde Parterre-Wohnung,

3 Zimmer, Küche, Speiſekammer, elektr.
Lichtanlage, Jnnenkloſett und ſonſtigem
Zubehör, in ruhigem Hauſe und ſchöner
Vage, paſſend für alleinſtehendes Ehepaar
zum 1. Oktober d. J. zu vermieten. Wo
ſagt die Exped. d. Bl.

Hoſwohnung, Stube und Kammer,

zu vermieten Vr. LKixtittraße 18.
2 Stuven, Kammer, Kücheſ. ktage, und Zubehör, zum 1. Juli

zu be iehen Helgrube 15.
Kleine Wohnung an ruhige Leute zu

vermieten und 1. Juli zu beziehen. Preis

28 Taler. Saslſtraße 5
s Stuben, Kaämmer,Wohnüng, Küche und Zubehör, ver

ſchließbar. Entree, Jnnenkloſett und elektr
Lichtanlage, zu vermieten und zum 1. Juli
zu beziehen Blumenthalſtr. 10. part.

Stube, 2 gr. Kammern, Küche und Zu
vehör, ſofort zu vermieten und 1. Juli zu
beziehen. Preis 54 Taler.

Obere Breite Straße 10.
Umſtändehalber iſt die 3. Etage ſofort

zu vermieten Nognſtraße 4, part.
Mälzerſtrage 14 Harterrewshnung

beſt. aus Stube, Kammer, Küche nebſt Zu
vehör, an ruhige Leute zu vermieten und
1. Juli d. J. zu beziehen. Auskunft l Tr

v. Kamintezky
2 ſchöne Stuben an einzelne Leute zu

vermieten und ſofort oder I. Juli zu be
ziehen Gotthardtüraße 30.

Eine Wohnung zu vermteten
Röfſen Nr. 30.

Neumarkt 43.
ine Mheteltſe e
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Eine Wohnung, große Stube,
kleine Stube, 2 Kammern, Küche und
Zubehör, per ſofort oder 1. Juli zu
vermieten Markt 7
Wohnung für 195 Mk. an ruhige Mieter

per 1. Juli 1910 zu vermieten. Zu erfr.
Große Ritterſtraße 27.

Wohnung,
in der Seffnerſtraße belegen, 6 Zimmer mit
Zubehör, Bad, Veranda, Gas, iſt verſetzungs
Halber zum 1. Oktober zu vermieten. Näh.

Anter- Altenburg 6.
2 Stitben, Kammer, Küche nebſt Zu

vehör zu vermieten
Windberg Nr. 1.

Fohnun yheuch Zum 1. Oktober d. J.
event. auch ſpäter,

werden Wohnungen in Merſeburg als
Gendarmerie Dienſtwohnungen auf 10
Jahre anzumieten geſucht. Angebote mit
Angabe der Räume und der Mietspreiſe
an Oberwachtmeiſter Kobhbe, Halleſche
Straße 32

Möbliertes Zimmer
zu vermieten

Dom 14, gegenüber Brauhausſtr.
Daſelbſt vürgerl. Privat Mittagstiſch

für 70 Pf.
Gut möbſ. Zimmer,

event. mit Schlafzimmer zu vermieten
Holleſche Straße 36. vart.

Fteundſich wöhſſerles Immer

zu vermieten Obere Breite Straße 18.
Daſelbſt freundl Schlaftt elle mit 2 Betten

zu vermieten. Beides mit oder obne Penſion.

Freundl. Schlafstellen
zu vergiteten Leunger Straße 30.

2 Schlafſtellen
offen Obere Breite Straße 17 I.

Bruteier
von echten rebhuhnfarb. Jtaliener- Hühnern
(a Stück 15 Pf) verkauft

Frau Zuehardt, Vorwerk 28.
oder 2 [auforschweine
find zu verkaufen Friedrichſtratze 3.

Auktion
im stäcltischen Leihhause zu Merseburg

Mittwoch den 27. April 1910, von 9 Uhr ab,
der nicht eingelöſten Dfandſtücke von 53 101 bis 55200, enthaltend
Gold u. Silberſachen, Kleidungsſtücke, Jederbetten, Wäſche uſw.

Die etwaigen Zleberſchüſe können binnen Jahresfriſt in der
Kämmereikaſſe in Empfang genommen werden.

2erſeburg, den 2. April 1910.
Der Verwaltungsrat. Thieke.

Lernt Steno-Jachygraphie
das beste und populärste aller modernen Kurzschriftsysteme.

Kursus beginnt Mittwoch den 6. April abends 9 Vnhr
im grossen Vereinszimmer des Gaethofs Alte Post unter Leitung

eines geprüften Lehbrers.
Honorar 2 Mk. inkl. Lehrmittel. Vorherige Anmeldung nicht erforderlich.

Der Steno-Tachygraphen-Verein.

e ren m
Montag den 4. d. M. zum Jahrmarkte

grosse Variéte-Vorstellung
erſtklaſſiger Künſtler.

WModernes reichhaltiges Programm.Neues Perſonal,
Schuneidiges Damenperſonal.Vorzügliche Komiker.

Anfang 4 Uhr und abends s Uhr.
Ergebenſt ladet ein

n Bohbse-

Vom Hienstag den 5. April ab ſind wieder
zwei Komplette Braut-Ausstattungen

in beſonders gediegener Zuſammenſtellung auſ einige
Tage in meinem Geſchäft ausgelegt, zu deren Be
ſichtigung ich höfl. einlade.b. Oerh peorleie,

Leinenhaus chefabrik.
Halle a. S., Leipzigerſtr. 6.

4Vorzügliche, durch sparsamen

Sei
Verbrauch

sich auszeichnende Waschseife.

Groſse Ersparnis
an Zeit und Arpeit,

Gibt der Wäsche selbst einen

angenehmen aromatischen
Geruch.

Auch als Toilette eils u empfehlen.

Warnung vor Aachahmungen.h c
e SBe

von S
Verkauf in Original- Paketen von

h de jan 7 1, 2, 3 u. 6 Pa. S u. 6 Ptd. Pakete mit
8 19- g Gratisbeilage eines Stückes feinerehmiqg eine n e in einzelnen Stücken

Zu haben bei: Frau Aug. Berger, Seifenhandl., Frau Ww. W. Schreßper.

Zuckerfreier Apfelwein,
für Zuckerkranke ärztlich empfohlen, garantiert rein

a Fl. 40 Pfg. vhne Fl.
Alleinverkauf für Merſeburg.

Pa. Export-Apfelwein
a Fl. 30 Pfg. ohne Fl,,

bei Abnahme von 10 Fl. billiger.

Wilh. Kötteritzsech, Sotthardtſtr. 21.
Mittwoch den 6. April ſteht ein

Transport
krlschmilchende

und hochtragende Kühe
ſowie

sprungfähige Bullen

2

4

2

im Gaſthof zum goldenen Hahn zum Verkauf.

Gegen viele Hautleiden, wie juckende
Dermätoſen, Schuppen

Flechte
Pſoxiaſis), Seborrhoea des Koßfes und

eſichts, Hautjucken, einfache, eitrige und
entzündliche Acne (Geſichtspickel), Furun
kuloſe, Jchthyoſis, Prurigs der Kinder,
chron. Ekzeme (juck. Knötchen) uſw. ver
ordnet H. Dr. med. S., Speztalarzt für
Hautl., mit beſtem Erfolg Zuckers Poatent
Mediſinal Seife, a Stck. 50 Pf. (15 o ig)
und 1,50 Mk. (365 o ig, ſtärkſte Form), im
Verein mit Zuckreb Creme 75 Pf. und
2 Mk. Bei Wilh. Kieslich.

Schul-Tüten
nebſt Füllung äußerſt billig
Domſtr. 9, Schokoladengeſchäft.
in echt Nußbaum Herrenſchreibtiſch

mit hohem Aufſatz, desgl.
m große zerlegh. Kleiderſchräuke, nen,

und 3 altertümliche Kommoden

zu verkaufen

Conrad Malprieht,
Möbelfabrik Holleſche Str. 37.

Empfehle

pa. Rindfleiſch zum Kochen
ſowie friſche Rindskaldaunen

Bauman s Gottbardiſtraße
Hübſch gebräunt Geſicht. Timmerman,

Hamburg. Fichteſtr. 33

Eelbſt eingemachte:
m Heidelbeeren, m

a Fl. 45 Pf. ohne Fl.,
Preißelbeeren mit Zucker,

a Pfd. 40 Pf.,
Wilh. Kötteritzsch.

fürVeten 1458
(Kaufmänniſcher Verein) in Hamburg.

s Größte kaufmänniſche
Stellenrermittlung

der Welt.
Für Firmen und Mitglieder

koſtenfrei.
Ueber 145 000 Stellen
beſetzt.Geſchäftsſtelle in Merſeburg bei Herrn

Richard Lots, Burgſtraße 7.
Mittwoch den 6. April er.Verſammlung ar eeettet

Freundliche Gnladung

zu der
Wontag den 11. April 1910,

abends 8* Ahr,
im Tivoli ſtattfindenden

Vortrag des Landtagsabgeord
neten H. Oswald

Zehn Jahre gewertſchaftliche Arbeit

Jeder chriſtlich-national geſinnte Arbeit
nehmer und Freund der Bewegung iſt herz
lich willkommen
Christl. Gowoerksehaften

Merseburg.
Tüchtige Maurer
werden noch eingeſtellt beim
Neubau Himmelreich, Creypan.

Zu melden beim Polier.
el FGin kröftiger Lehrling

kann unter günſtigen Bedingungen ſofort
in meine Nähmaſchinen- und Fahrrad
Reparatur Werkſtatt eintreten.

H. Bager, Markt 3.
Suche für ſeht gule Stellen

bei hohem Lohn

zuverläſſige Mädchen, welche kochen können,
für feine Herrſchaften nach Berlin, Halle
und Weißenfels, Mädchen für einzelnes
Ehepaar ſowie mehrere Hausmädchen,
junge Mamſell auf Gut. Mädchen können
unentgeltlich die feine Küche erlernen.

Frau Henriette Langenheilm,
Stellenvermittlerin, Schmale Str. 18.
Empfehle ältere Wirtſchafterin und

junge Burſchen aufs Land D. O.
Junges Ridchen s Anſwarlung

Otto Heilmmamm. ſofort für den ganzen Tag geſucht. Zu
erfragen in der Exped. d. Bl.



Geſchäfts AnzeiSchulranzen, eſchäf 9 Hzeige.
Me Kund ie Rache nen W olſ- barſchaft die daßp. cTateln, ollkemmenske Amtshänſer Ar. 1F ederkasten, feg -Ersatz. eine der Neuzeit entſprechendeFrüuhetücksdosen. e ander t t ärkerei

Große Auswahl Sehr preiswert
Spielwurenhans Nor in Origins!-Paketen. errichtet habe und bitte ich gütigſt, mein

Unternehmen auch ferner unterſtützen zu
wollen. Hochachtungsvoll

F. Nagel.
Jeder

weiß, wo ihn der

Schuh drückt!
Nur der nicht, welcher

A. Ah éhfefel
träg“. Alleinverkauf

Stern 8 Co.

„Poſeidon“.
ugrtat den 5. April er. abends 8
Jahr Hauptverſammlung

im Reſtaurant Wartburg.Der Verſand

Wilhelm Köhler,
Gotthardtſtraße 5. überal! z haben

Werter Herr
Es iſt meine Pflicht Gett und

Jhnen zu danken für die vorzügliche SRino Salbe. Jch werde ſie allen an 5offenen Füßen und Hautausſchlägen e
Leidenden aufs wärmſte empfehlen.

Jch ſtatte alſo Jhnen für den guten OErfolg meinen Vank ab. I e erſBeinleid 6 ndn n Mein Lager muß, da mein Grundſtück vermietet,
Mk. 1.15 und Mk. 2.26 in den Avotheken
vorrätig; aber nur echt in Original
packung weiß grün rot und Firma
Schubert Co., Weinböhla Dresden.Fälſchungen weiſe man zurück.

Die Einzigebeſte und ſicher wirkende zug Seife

gegen alle Hantunreinigkeiten und Haut
gusfſchläge, wie: Mitefſer, Finnen, Flechten,
Blütchen, Geſichtsröte 2e, iſt unbedingt die nechte Stecenpferd Teerſchwefel Seife l
Bergmang Co., Radebeunl a Stück 50bei W helm Kieslieh, et

in kurzer Zeit geräumt ſein.

Der Verkauf erfolgt zu ganz
herabgeſetzten Preiſen.

G. Brancdlt,
Poſamenten, Weißz, Woll Strumpfwaren,

e Tapiſſerie- und Putzgeſchäft,Rietao-

e eGrößte un e Preiſe. e Monats -Verrammluneim Vereinslokeale Herzog Chriian“.
Uebungsſtunde von 8—9 Uhr.

Der Vorstand
el BestunranenAlbert Kunth, 5 rBandwurm Ko t eMitgl. des Rabatt Spar Vereins mit d eſchä di wohlſchmeckendes

De ſchlimmſten Feinde x 3 h e Pulver, das vei allenheiten r bei Maden und ren eine gründliche Darmreinigung bewirkt

der Menſchheit ſind Lungenleiden, Huſten
Katarrh, Jnfluenza, Auswurf. Man

Feine beiter Kein e n Zur „Solitaenſa“ echt mit Knweh 2,50 für Kinder 1,650
Berat

trinke Arma“ Patket 60 Pf. echt amerik. r o c r e I0, el e. 20Leo Dresden Erhältitch in allen Apotheken
Steinraute, ein gutes, tauſendfach be
währtes Kraut.

Kein Kietro Sarg Koſt
Dihel aller Art

kaufen Sie unbedingt
am beſten u. billigſten
direkt in der größten

en ßelch h e ſie
wenn Sie e Jungens die echten Preuß er

Mittwoch Schlachtefeſt.
Dienstag

hausſchlachtene Burſt.

Bielig. Lindenſtraße 15.
Dienstagd ſuſche hansſhl Burſ

Krust Togel, Lauchſtedterſtr
Schüler ſuden gule Perſon

unter Aufſicht der Schularbeiten. Klavier
vorhanden. Wo? ſagt die Erved d. Bl.

Suche ſofort ein anſtändiges nettes Mäd
chen als

lerpende für mein ladengerchätf

Bruno Kathe. Kl. Ritterſtraße 9
Junge Mädchen zur

Erlernung der Damenſchneiderei

werden geſucht.
Geſchwiſter Sehnelle, Vorwerk 4.

Suche per ſofort en junges Mädchen

Alg Lernende
Paul FEhlert vorm. Aug Perl

und leiſtungsfähigſten
Möbelfabrik von

C. Hauptmann,
Jnhaber P. Krumbein u. W. Knöfel,

Halle a. S., Kl. Ulrichſtr. 34/86.
Kulante Zahlungsbedingungen.

Transport gratis v. Bahn od. eig.

Cerder Klelteretoſſe

Reſte (1/3--7 Mtr) beſonders billigB. Wendland, Preußerſtr 10 J

Cerm. klgchhancung

e Cabeljase Echoll e Zander
feinſte giler Backling

geräuch. Schellſiſch, Flunderz,
Lachsheringe, Bratheringe,

Eardinen, Fiſchkonſerven,
Zitronen, Datteln goigen.

(Dherzeugen Sie sich da ge
Des nann fahrrader

kaufen!

Sie ſparen Geld weil Bletzles Knaben Anzüge außerordentlich
dauerhaft und daher weit billiger als der beſte

Stoff Anzug ſind.
weil Sie als vielbeſchäftigteSie ſparen Zeit und Mühe, ſern i men re

geitraubenden Flickereien abgeben müſſen.
Kein Flicken zu Hanſe! Sie laſſen die Anzüge

durch mich in der Fabrik reinigen und reparteren. Selbſt
nach langem, ſtrapagiöſem Tragen erforderliche größere
Reparaturen, ſowie nötigen alle das Verängern von
Armeln und Hoſen werden ſo ſchon ausgeführt, daß die
Anderungen faſt wicht wihrnehmvor ſind

S Ein Versuch wird Ihnen das Ausführlicher, illustrierterGesagto vollauf bestätigen. Katalog gratis und franko!

Kliein- Verkauf für Merseburg

Otto Dobkowitz,
Entenplan II.

S Ordentliche GarteufranEine Partie oder älteren MannKnabem-Stoſffamzüge tut es Sirgergertenmit und ohne Pumphoſen zu ganz ausser gewöhnlich Anfwartung
e für vormittags geſucht Kirchtraße 4n z Mattgoldener Ringmit 5 Perlen

verloren. Gegen Belohnung abzugeben in
der Exped d. Bl.
kutflogen ein Paar Maue Stragger-Iauber

mit Klubring V. Z. Wiederbringer erhält
hohe Belohnung.

Franz Zueharät, Vorwerk 28.
Hierze ine Beilage.

Verlangen Sie Preislisfe
J ne Elektrisehe len n z Kraftghervogene,
e Telefon und Blitzahbleiter-Anlagenn n Werſen führt fachgowäss aus

S e Elektrot. Installations- Bureauestes u a e Telefon z60. G e Liebmann, Mer sebur 5 Burgst.



zur Vahlrechtsbewegung.

„Es iſt alles in der Schwebe“, ſo beurteilt die
klerikale „Köln. Volksztg.“ in Ubereinſtimmung mit der
„Germ.“ den augenblicklichen Stand der Wahlrechts
frage „es läßt ſich noch in keiner Weiſe mit Sicherheit
erkennen, wie die Wahlrechtsfrage in den weiteren
Stadien ſich geſtalten wird. Auch die klerikale
„Schleſ. Volksztg. iſt ähnlicher Anſicht und meint, es
hänge „alles davon ab, ob die Konſervativen feſt
bleiben und dem Zentrum diejenige Treue bewahren,
die es bei der Vereinbarung über die Wahlrechtsvorlage
vorausſetzen durfte“.

Wie andererſeits aus Organen der nationalliberalen
Partei hervorgeht, zieht man auf dieſer Seite die Zu
ſt im mung zur Wahlrechtsvorlage in Betracht, ſalls
es gelingt, über die Angelegenheit der Drittelung
zu einer Verſtändigung mit den Konſervativen zu
kommen. Von der Vorausſetzung der direkten Wahl
und der völligen geheimen Wahl ſcheint nicht mehr die
Rede zu ſein. Demgemäß ſchreibt die „Nationalztg.“
im Anſchluß an einen Artikel der parteigenöſſiſchen
„Düſſeldorfer Ztg.“: Läßt ſich in der Frage der Dritte
lung, denn das iſt für unſere Freunde im ganzen Weſten
das entſcheidende, eine Einigung erzielen, ſo wäre ein
Zuſtandekommen der Wahlreform nur zu begrüßen.
Unſere Jnduſtrie, die ſchon jetzt ſchwer um eine Ver
tretung ihrer Intereſſen auch im Abgeordnetenhauſe
zu kämpfen hat, würde dann auf dem Gebiete der
preußiſchen Geſetzgebung ſchließlich mehr zu ihrem
Rechte kommen, als das bislang leider der Fall war.

Der Schöneberger Magiſtrat hat, einem
Erſuchen der StadtverordnetenVerſammlung folgend,
an beide Häuſer des Landtags eine Petition ge
richtet, in der er die Einführung des Reichswahlrechts
in Preußen und eine neue Wahlkreiseinteilung verlangt.

——„S5CS-S]CqhccccclCcccccc--—
Deutſchland

(Geſetzliche Regelung des Waffen
tragens.) Der preußiſche Miniſter des Jnnern iſt,
wie offiziös geſchrieben wird, ſeit längerer Zeit dem
Gedanken an eine geſetzliche Regelung des Waffen
tragens näher getreten, nachdem feſtgeſtellt iſt, daß
durch die ſteigende Gewohnheit gewiſſer Kreiſe, Schuß
und Stichwaffen bei ſich zu kragen, Zwiſtigkeiten an
ſich harmloſer Art vielfach einen blutigen Verlauf
nehmen. Gegenwärtig bildet die geſetzliche Grundlage
zu einer Beſchränkung des Waffentragens nur die Be
ſtimmung des Reichsſtrafgeſetzbuches, nach der das
Feilhalten oder Tragen heimlicher Waffen unter Strafe
geſtellt iſt, und die entſprechende noch gültige Be
ſtimmung des preußiſchen Strafgeſetzbuches Auf
Grund dieſer Beſtimmungen haben die Verwaltung
behörden in verſchiedenen Provinzen auf dem Wege
der Polizeiverordnung das Waffentragen eingeſchränkt.
Preußen beabſichtigt nun neuerdings eine reichs
geſetzliche Löſung der Frage herbeizuführen, weil
die Ausdehnung auf das Reichsgebiet eine umfaſſendere
Wirkung haben würde. Eine ſolche Löſung könnte
einmal durch eine Umgeſtaltung des materiellen Straf
rechts erfolgen. In dieſer Beziehung iſt es von Jntereſſe,
daß der Vorentwurf für das neue Strafgeſetzbuch die
geltenden Beſtimmungen jedoch beibehält und die
Regelung der Materie allein der Landesgeſetzgebung
überläßt, indem er ſich im Intereſſe einheitlicher Straf
abdrohung mit der geltenden Blankettbeſtimmung be
gnügt. Andererſeits wäre es denkbar, auf dem Wege
der Gewerbeordnung eine reichsgeſetzliche Regelung
herbeizuführen, indem man den Verkauf von Waffen
einer Konzeſſionspflicht unterwirft. Damit würde
dem Waffenhandel allerdings ein hohes Maß von
Verantwortlichkeit den Polizeibehörden gegenüber auf
erlegt.

(Die Fraktion der Volkspartei im
württembergiſchen Landtag) hat nach dem
„Beob.“ beſchloſſen, künftighin ſich Fraktion der
Fortſchrittlichen Volkspartei zu bezeichnen. An

Stelle des verſtorbenen Abg. Schnaidt Ludwigsburg
wurde Abg. Käß Backnang zum zweiten Vorſitzenden
der Landtagsfraktion gewählt.

(Die Maßregelung des Kreiskranken
haus- Arztes Dr. Thomalla) in Johannisburg
ſtellt fich immer mehr als ein Akt kraſſer konſervativer
Willkürherrſchaft heraus, und die „Königsb. Hartung
ſche Ztg.“ hat Recht, wenn ſie voller Entrüſtung
ſchreibt: „Es iſt nicht allein die Tatſache der Ent
fernung des politiſch mißliebigen Mannes unter
Zurückſtellung der Intereſſen des Unter
nehmens, das er durch ſeine Arbeit, die die Aner
kennung der Vorgeſetzten gefunden hat, in die Höhe
gebracht hat, die uns in einem Rechtsſtaate, der
verfaſſungsmäßig die politiſche Freiheit gewährleiſtet,
erſchreckt, es iſt auch der Umſtand, daß ein ſolcher
Schritt gewagt werden darf von einem

Feilage zum „Merſeburger Corre
Dienstag den 5

kampfes. Herr von Bethmann Hollweg wird einen
böfen Tag haben, wenn er von dieſen Dingen erfährt,
die eine ſo eigenartige Jlluſtration zu ſeinem ſtolzen
Worte bilden Wir haben keine Parteiregierung! Es
iſt ſelbſtverſtändlich, daß der Erfolg dieſer Maßnahme
micht der ſein wird, den die Konſervativen davon er
hoffen mögen, eine Einſchüchterung aller Abhängigen.
Jm Gegenteil! Wer heute noch zaudernd und
zögernd beiſeite ſteht und nicht recht glauben mochte
an die rückſichtsloſe konſervativ agrariſche
Parteiwirtſchaft in unſerem Staate, den wird
die Kunde von dieſer Maßregelung hineintreiben in
die Reihen derer, die ſich zuſammenſcharen, um die
Macht dieſer kleinen, aber ſo mächtigen Partei zu
brechen, die den Staat als ihre Domäne betrachtet.

Das freiſinnige Blatt teilt dann mit, daß das
Zentrum in Oletzko Lyck- Johannisburg geſchloſſen
für die Konſervativen eintreten wolle, und fordert
die Freiſinnigen zur Unterſtützung der nationallibe
ralen Kandidatur Koch an auf. Dem ſchwarz blauen
Block muß der geeinte Liberalismus gegenüber
ſtehen.

(Der polniſche Reichstagsabgeord
nete Dr. v. Dziembowski) hat nach dem
„Reichsb.“ ſein Mandat niedergelegt. Der
Grund zu dieſem Schritt iſt vermutlich in den An
griffen zu ſuchen, denen Herr v. Dziembowski aus den
Reihen der eigenen Parteigenoſſen wiederholt aus
geſetzt war, beſonders auch wegen ſeines Verhaltens in
der Sulkowski Affäre. Dr. v. Dziembowski iſt als
Vertreter von Hohenſalza Mogilno Strelno mit
17921 Stimmen gewählt worden, während auf den
Konſervativen 8658, auf den Sozialdemokraten 320
Stimmen entfielen und 27 Stimmen ſich zerſplitterten.

(Theorie und Praxis.) Der Führer der
Saalfelder Genoſſen Hofmann hat in ſeinem
„Volksblatte“ einen Artikel veröffentlicht, in dem er
ſich ſcharf gegen die Konfirmation ausſprach.
Er nannte ſie eine „Modeſache“ und „ein Stück
Gedankenloſigkeit“. Trotzdem hat dieſer Genoſſe ſeine
beiden Töchter konfirmieren laſſen. Ja,
an der Feier hat ſogar der ſozialdemokratiſche Reichs
tagsabgeordnete Zietſch teilgenommen. Ebenſo be
zeichnend iſt, daß Genoſſe Hofmann im Inſeratenteile
ſeines Blattes Gratulationskarten zu den Kon
firmationsfeiern empfiehlt.

(Aus den Kolonien.) Bei der Uſambara
bahn iſt nach dem „Deutſch. Kolonialbl.“ auf der
Teilſtrecke Buiko Mabirioni (Kilometer 190,4)
am 5. Februar d. J. der beſchränkte, proviſoriſche Ver
kehr eröffnet worden. Uber die Dattelkultur
in Deutſch-Südweſtafrika entnimmt das
„Deutſche Kolonialblatt“ einem Bericht des Gouver
neurs folgendes Auf der Forſtſtation Ukuib find jetzt
15 bis 16 Hektar mit im ganzen 5000 Datteln be
pflanzt. Für 1500 Pflanzen ſind noch Bewäſſerungs
anlagen erforderlich, 4 Hektar ſind neu gerodet. Die
erſten Palmen werden in dieſem Jahre tragen. Ein
Amtsblatt des Gouvernements von Süd
weſtafrika erſcheint in vierzehntägigen Zwiſchen
räumen vom 1. April dieſes Jahres ab.

Volkswirtschaftliches.
Der neue franzöſiſche Zolltarif iſtkam 1, d.

M. in Kraft getreten. Entgegenſtehende Meldungen,
die von einer Verſchiebung des Jnkrafttretens auf den 1.
Juli wiſſen wollte, ſind alſo unzutreffend. Wegen der
franzöſiſchen Zollerhöhungen beabſichttigt, wie mehreren
Blättern aus Berlin im Gegenſatz zu den „Münch. Neueſt.
Nachr.“ mitgeteilt wird, die deutſche Regierung vorläufig
keine Repreſſalien.

Jnfolge des Aufhörens der Vieheinfuhr
aus Dänemark hat der Pächter der Kieler ſtädtiſchen
Quarantäneanſtalt den mit der Stadt abgeſchloſſenen Pacht
vertrag gekündigt, wodurch der Stadt ein Einnahmegaus
fall von 50000 Mark jährlich entſteht. Die Einfuhr
däniſchen Viehs über Kiel, die ſeit dem 17. d. M. eingeſtellt
worden iſt, belief ſich auf jährlich 12000 Rinder, von denen
nur durchſchnittlich 1 bis 2 Prozent, in der Zeit vom
1. Januar 1908 bis heute 202 von 24 000 Stück, beanſtandet
wurden. Man führt dieſe geringe Beanſtandung darauf
zurück. daß die Beſtimmung, wonach die aus Dänemark
eingeführten Rinder vorher geimpft werden, für Kiel ſchon
immer beſtanden hat. Als Kurioſität wird übrigens nach
dem „Hann. Cour.“ in Kiel ein Fall in Erinnerung ge
bracht, in dem 26 Rinder auf die Jwpfung reagiert hatten
und wieder ausgeführt werden mußten. Sie wurden dann
auf See geſchlachtet, und das ſofort hier wieder eingeführte
Fleiſch wurde völlig geſund befunden und durfte unbe
anftandet paſfieren. Jm ganzen hat Dänemark in dem
Jahre 1908 120376 Rinder im Werte von über 27 Mill.
Kronen und 1259 Kälber ausgeführt. Davon gingen
116 259 Rinder und 1252 Kälber nach Deutſchland, der
bedeutendſte Verbraucher iſt die Rheingegend. Die ge
ſamte Ausfuhr Dänemarks an lebendem und geſchlachtetem
Vieh hatte einen Wert von rund 30 Millionen Mark. Die
bei der Tuberkulinprobe nicht reagierenden Tiere werden
auf See geſchlachtet und nach England verſchickt. Der
Verluſt ſtellt ſich bei jedem Stück Vieh auf 100- 1650 Mark.
Das Offenhalten der Lübecker und Roſtocker Viehquaran

April 1910.
königlichen Beamten inmitten des Wahl
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36. Jahrg.
täne wird nach der „Kölniſchen Zeitung“ nur von kurz r
Dauer ſein.

Das SyndikatderZündwarenfabrikanten
iſt gewillt, die Vorteile, die der ſchwarzblaue Block den
beſtehenden Jnhabern von Streichhölzerfabriken gewährt
hat, in vollem Maße auszunntzen. Das am 1. April in
Kraft getretene Syndikat hat nicht nur die Regulierung
der Preiſe in die Hand genommen, ſondern es iſt
auch eine gemeinſame Verkaufsſtelle errichtet
worden, und die Leitung hat die Beſugnis, eine Ein
ſchränkung der Produktion vorzunehmen. Eine
ſolche iſt denn auch bereits beſchloſſen worden, und wie in
der Generalverſammlung der Deutſchen Zündholzfabriken
witgeteilt wurde, iſt ſie ſo bemeſſen, daß ſich dald eine
Knappheit am Markte zeigen wird. Alsdann wird
natürlich die erſte Maßnahme ſein, daß eine Erhöhung
der Preiſe vorgenommen wird. Die braven Konſer
vativen und Klerikalen haben gegenüber der Teuerung, die
im Gefolge der neuen Steuergeſetze eintrat, es immer ſo
hinzuſtellen geſucht, als ob ſie nur beabſichtigt hätten, den
Konſum mit dem Betrag der Reichsſteuern zu belaſten, daß
aber die böſen Fabrikanten und Händler die Preisſteige-
rung um das Mehrfache dieſes Betrages wider Willen und
Abſicht der Reichstagsmehrheit erhöht hätten. Bei den
Streichhölzern trifft nun dieſe Ausrede noch weniger als
bei den übrigen Verbrauchsartikeln zu; denn nur durch die
von dem konſervativ klerikalen Block beſchloſſene Kontin
gentierung war es den Zündholzfabrikanten überhaupt
möglich, einen Ring zu bilden.

An die Eltern, Lehrherren und Arbeitgeber
Wieder iſt die Zeit gekommen, in der Tauſende von

jungen Menſchenkindern die Schule verlaſſen haben, um
die Lehrjahre für den Lebensberuf zu beginnen. Vielfach
iſt ja durch Fortbildungs und Fachſchulen dafür geſorgt,
auf Grund der in der Schule erlernten Kenntniſſe weitere
Fertigkeiten für den künftigen Beruf zu erwerben.

Wie aber ſteht es mit der ſo hochnötigen geſunden Ent
wicklung des Körpers Einzelne Berufsarten verlangen
von dem jugendlichen Körper eine energiſche Betätigung
aller ſeiner Kräfte, und gut iſt es, wenn dies in freier,
friſcher Luft geſchehen kann. Aber bei den meiſten Arbeiten
wird der Körper nur einſeirig beanſprucht, vielfach zwingt
der Beruf zu ſitzender Beſchäftigung, und Licht und Luft
der Arbeitsräume laſſen viel zu wünſchen übrig, und das
zu einer Zeit, wo der jugendliche Körper in dauernder Ent
wicklung begriffen iſt und Herz und Lunge ihr Wachsrum
vollenden ſollen, in einer Zeit, in der vor allem Ubung in
friſcher Luft ſo nötig iſt, wenn nicht die Keime zu lebens
länglichem Siechtum gelegt werden ſollen.

Darum, JhrEltern, die Jyr Euch freuet, Eure Kinder,
oft unter Mühen und Sorgen, für den Eintritt ins Leben
erzogen zu haben, denkt daran, daß die Geſundheit Eurer
Kinder das höchſte Gut iſt, daß alle Kenntniſſe und Fertig
keiten nutzlos ſind, wenn der Körper verſagt, daß auch
der volle Genuß am Leben nur dem geſunden Körper be
ſchieden iſt. Sorgt dafür, daß Eure Kinder nach dem Ein
tritt in die Berufsarbeit Kraft und Geſundheit durch ge
regelte Leibesübungen ſich erhalten Haltet Eure Kinder
an, daß ſie ſich einem Verein anſchließen, der turnt und
Jugendſptele betreibt, einem Verein, der aber auch die Ge
währ bietet, daß Eure Kinder gut aufgehoben ſind. Als
ſolcke Vereine empfehlen wir Euch die der großen
Deutſchen Turnerſchaft, in denen ſie mit Alters
genoſſen in den altbewährten Übungen des Leibes unter
wieſen werden und im freien Spiel Jugendluſt genießen
und bei fröhlicher Selbſtbeſtimmung das körperliche Gleich
gewicht gegenüber dem Zwange der Berufstätigkeit her
ſtellen können. Durch Wanderungen unter geeigneter
Führung wird der Sinn für die Schönheiten der Natur ge
weckt, in den älteren Turnern finden ſie ein Vorbild und
Anhalt, und das Bewußtſein, einer ſo großen feſtgefügten
Körperſchaft anzugehören, wird ſie anſpornen, ſich dieſer
Zugehörigkeit nach jeder Seite hin würdig zu erweiſen.
Die Pflege vaterländiſcher Geſinnung in den Turnvereinen
wird dazu beitragen, ſie zu tüchtigen Männern und Bürgern
zu erziehen!

Jhr Lehrherren aber, gönnet Euren jungen Arbeitern
für ihre körperliche Erziehung 2— 3 Stunden wöchentlich
und denkt daran, daß ſie um ſo friſcher und freudiger und
leiſtungsfähiger bei der Arbeit ſein werden, je gefunder und
kräftiger ſte ſind. Denkt aber auch noch etwas weiter, Jhr
Männer, die Jhr mitten im ringenden Leben ſteht! Die
heutige Jugend wächſt anders auf, als wir aufgewachſen
find Genußſucht und Verlockungen drohen überall, und
körperliche Entartung gehört nicht mehr, wie ſonſt, zu den
Ausnahmen! Die heutige Zeit braucht Männer, mehr als
je, Männer für den wirtſchaftlichen Kampf, Männer, wenn
es was Gott verhüten möge nwötig ſein ſollte, das
Vaterland, den heimiſchen Herd, gegen übermütige Feinde
zu verteidigen.

Sorgt dafür, daß die Euch anvertraute Jugend ſich durch
Leibesübungen geſund erhält, gebt ihr die nötige Zeit dazit
und bedenkt, daß die geringe Einbuße, die Jhr etwa dadurch
erleidet, ein Opfer für die Allgemeinheit, ein für das
Deutſche Vaterland gebrachtes Opfer iſt, vor allem aber
ein Segen für unſere Jugend!

Der Ausſchuß der Deutſchen Turnerſchaft.
Dr. med. F. Goetz-Leipzig,

Vorſitzender.
Stadtſchulrat Prof. Dr. RühlStettin,

Geſchäftsführer.

Provinz und Amgegend.
Mühlhauſen i. Th., 1. April. Die Gaſt

wirts- Verſammlung der Provinz Sachſen,
die vorgeſtern und geſtern hier abgehalten wurde,
beſchloß u. a., dahin zu wirken, daß ſämtliche Lokale
für alle Parteien freigegeben werden und daß das
Militärverbot aufgehoben wird. Als Vorbild wurden
die Verhältniſſe in Sachſen angegeben. Weiter wurde
das Auslegen und der Verkauf von Schnndliteratur
in den Gaſtwirtſchaften verboten. Der Gründung



einer Ortskrankenkaſſe in ev. Verbindung mit einer
Sterbeunterſtützungskaſſe für die Mitglieder des
deutſchen Gaſtwirts Verbandes ſoll näher getreten
werden. Der nächſtjährige Zonentag der Provinz
Sachſen ſoll in Burg bei Magdeburg ſtattfinden.
Als Borſitzender wurde Käppel Halle wieder
gewählt

f Naumburg, 4. April. In der letzten Stadt
verordnetenſitzungiſt bezüglich der Gemeinde
ſteuern beſchloſſen worden, daß als Zuſchläge zu der
Staatseinkommenſteuer wiederum 150 Proz., zu der
Gewerbeſteuer wieder 200 Proz. zu der Gebäudeſteuer
(mit Rückſicht auf deren vorjährige Neueinſchätzung)
ſtatt bisher 200 aber nur 184 Proz. erhoben
werden ſollen. Der durch die letztere Ermäßigung
entſtehende Ausfall ſoll zum Teil durch Erhöhung
der Hundeſteuer von 16 auf 20 Mark gedeckt
werden. Es bleibt abzuwarten, ob der Magiſtrat
dieſen Beſchlüſſen beitritt.

F Deſſau 3. April. Das hieſige neu erbaute
Rathaus iſt geſtern von einem Brandezer
ſt ört worden. Der Schaden beträgt gegen eine halbe
Million. Das Feuer wurde gegen 10 Uhr abends
von einem auf dem Markt patrouillierenden Schutz
mann bemerkt. Nach kurzer Zeit waren ſämtliche
Feuerwehrmannſchaften der Reſidenz mit zwei Dampf
ſoritzen zur Bekämpfung des Elements auf dem
Brandplatze tätig. Der ſtarke Südoſtwind trieb die
Flammen vom Oſtflügel nach dem Vordergebäude und
dem Weſtflügel und ſetzte beide in Brand. Unter
großem Getöſe ſtürzte der prächtige Renaiſſancegiebel
des Hauptgebäudes zum Teil auf die Straße, zum
andern Teil auf die Decke des Stadtverordneten
ſitzungsſaales. Der herrliche Saal, der mit koſtbaren
Malereien und Holzſchnitzereien verziert worden war,
wurde vernichtet. Das Dach des Rathauſes, der
größte Teil des Vordergebäudes ſowie das oberſte
Stockwerk der beiden Flügel wurden zerſtört, die
unteren Stockwerke durch Rauch und Waſſer ſtark be
ſchädigt. Die Löſchmannſchaften konnten erſt um
4 Uhr früh des Brandes Herr werden. Das ſtolze
Rathaus, das eines der ſchönſten Deutſchlands war,
iſt erſt vor zehn Jahren errichtet worden. Uber die
Entſtehung des Feuers iſt nichts bekannt.

F Gera, 4. April. Jn einer hieſigen Goldwaren
fabrik iſt man verzweigten Diebſtählen auf die
Spur gekommen. Eine Anzahl Arbeiter wurden ver
haftet. Nach und nach ſind viel Waren und Abfälle
im Werte von vielen tauſend Mark geſtohlen worden.
Bei den Dieben fand man geſtohlene Gegenſtände vor.

Mittweida, 4. April
Mitiweida wird von dort weiter folgendes gerneldet:

Derſchiedene Umſtande ſprechen dafür daß der Arbeiter
Mann das Verbrechen nicht etwa in geiſtiger Um
nachtung, ſondern mit Uberlegung und vorſätz
lich begangen hat. Er muß mit dem Plane ſchon
länger umgegangen ſein; man ſand bei ihm einen
Schlagring und in ſeiner Schlafkammer einen mit
ſechs Patronen geladenen Revolver. Die ganze Art
und Weiſe, wie er die Bluttat ausgeführt hat, ſpricht
gegen die Annahme einer geiſtigen Störung. Esſcheint,
daß er nicht, wie zunächſt angenvmmen wurde, zuerſt
die Kinder, dann das 14 jährige Mädchen und ulest
deſſen Mutter getötet hat, ſondern es iſt wahrſcheinlich,
daß er zunächſt die Frau Oehme, ſeine Hauswirtin,
mit einem Beil niederſchlug, dann deren Tochter durch
einen Stich in den Hals tötete und zuletzt ſeine beiden
kleinen Kinder umbrachte. Letzteren hat er nicht, wie
in der erſten Aufregung gemeldet wurde, den Hals
oder gar den Kopf abgeſchnitten, ſondern er hat die
armen kleinen Mädchen an einer an der Decke be
feſtigten Schnur aufgehängt und erdroſſelt. Der
Mörder muß mit wahrer Wut zugeſchlagen und zu
geſtoßen haben. Der Schädel der Frau Oehme war
in Stücke zerſchlagen; einzelne Teile und umhergeſpritzte
Gehirnmaſſe fanden ſich in der Stube vor. Dem
jungen Mädchen hat er mit ſolcher Wucht das Meſſer
vorn in den Hals geſtoßen, daß die Klinge am Nacken
herausdrang. Er iſt im Kranken haus in das Bewußt
ſein zurückgerufen worden, hat ſich von den Folgen
ſeines Selbſtmordverſuches erholt, ſpielt zeitweilig den
„wilden Mann“ und zeigt im übrigen ein verſtocktes
Weſen. Er iſt ein ſtark gebauter Menſch, der über
große Körperkräfte verfügt und als arbeitsſam, aber
auch als roh und leicht erregbar geſchildert wird.

F Leipzig 4 April. In der Mordaffäre des
Dienſtmädchens einer Rentiere iſt die Verhaftung
eines 19 jährigen Markthelfers erfolgt. Der Verhaftete
leugnet die Tat, kann aber ſein Alibi nicht nachweiſen.

CLokalnachrichten.
Merſeburg, den 4 April 1910.

GPerſonalien) Dem kechniſchen Sekretär
bei der Provinzial Städtefenerſozietät der Provinz
Sachſen Albert Keil hier iſt der Kronenorden 4 Klaſſe
verliehen worden. Bei der Generaldirektion der
Provinzial Städtefeuerſozietät der Provinz Sachſen
hier ſind die Sekretariatsaſſiſtenten Kalling,
Lohrengel, Güntherund Dahn zuexpedierenden
Sekretären, die Bureauaſſiſtenten En ke und Urban

Zur Bluttgt in betrieb aufzunehmen.S e Gaſtſpiel der Gudrun Hilde

zu Sekretariatsaſſiſtenten und der techniſche Bureau
aſſiſtent Lands mann zum techniſchen Sekretariats
aſſiſtenten ernannt worden. Ferner ſind die
Sekretariatsaſſiſtenten bei der Ortsdirektion der
Sozietät in Magdeburg Meyer und Beyer zu
expedierenden Sekretären ernannt worden.

Dieſer Tage feierte Herr Oberſtleutnant z. D.
von Brandenſtein hier ſein 50jähriges
Militärdienſtjubil um. Als Adjutant der
3. Infanterie Brigade erwarb er ſich in der Schlacht
bei St. Quentin das Eiſerne Kreuz erſter Klaſſe.

Jn der neuen Wohnung. Dreimal umge
zogen, iſt ſo ſchlimm wie einmal abgebrannt“, ſagt der
Volksmund und faßt damit alle Schrecken des Umzuges
zuſammen. Freilich, er hat ſchon recht, aber die Un
gemütlichkeiten des Ziehtages entſchädigt immer die
Behaglichkeit, die man in der neuen Wohnung em
pfindet. Eine neue Wohnung erſcheint ja bekanntlich
zuerſt immer im roſigſten Lichte, und ſpäter erſt, wenn
das Neue zur Gewohnheit geworden iſt, hat man hier
und da auszuſetzen. Möge jeder, der in dieſen Tagen
gezwungen war, eine neue Wohnung zu bezichen, alles
in ihr finden, was er mit dem Begriff des Behaglichen
verbindet. An dieſer Stelle ſei auch ein wichtiges
Kapitel der Wohnungshygiene berührt: das der Be
hänge. Wenn irgend möglich, vermeide man alle
überflüſſigen Draperien, Portieren, Decken und Be
hänge, ſie ſind nur Staubfänger, und eine Wohnung
ſoll und muß reine, geſunde Luft enthalten. Es iſt
auch gar nicht mal modern, mit jener verſchwenderiſchen

Entfaltung an Stoffen zu arbeiten, die früher ſo be
liebt war. Die moderne Raumkunſt läßt lieber die
glatte, ruhige Fläche wirken, wo früher pompöſer Plüſch
gerafft wurde. Gerade jetzt, wo es zum Sommer
geht, dürfte die Mahnung angebracht ſein: Weg mit
allen Staubfängern! Dafür: „Die Fenſter auf, die
Herzen auf!“ Zwar wird der April kein Wonnemond
werden Schneefälle hat es gerade in dieſen Tagen
reichlich gegeben aber zur Abhärtung der Atmungs
werkzeuge iſt die herbe Frühjahrsluft wie geſchaffen.
Wer dieſe Abhärtung treibt, widerſteht umſo leichter
den gefährlichen Frühlingsſchnupfen, die oft genug in
IJnfluenzaanfälle ausarten. Auch in dieſer Hinſicht
möge die neue Wohnung glückbringend werden.

Geſchäftliches. Das Grundſtück nebſt
Poſamenten Kurz und Weißwaren Spezialgeſchäft
des Herrn G. Brandt hier, Gotthardtsſtraße 25,
geht mit dem 20. d. M. pachtweiſe in die Hände eines
Herrn Kaufmann Sonntag aus Berlin über. Dieſer
beabſichtigt auch Konfektionswaren in den Geſchäfts

brandt hatte am Sonnabend abend im Tivoli eine
ſtattliche Anzahl von Zuſchauern verſammelt, eine
Eeſcheinung, die in Merſeburg gewiß zu den Selten
heiten gehört. Was geboten wurde, war aber auch
des Beſuches wert. Die hohen Erwartungen, die
man nach den zahlreichen Veröffentlichungen und der
rührigen Reklame in Wort und Bild an die jugendliche
Künſtlerin ſtellen durfte, hat ſie im vollſten Maße
erfüllt. Nach einem einleitenden Muſikſtück der
hieſigen Stadtkapelle ſprach die Künſtlerin einen
kurzen Prolog, um dann zu den Klängen eines
Necturno von Chopin „Die Nacht“ zu tanzen. Jhr
liebenswürdiges Temperament und ihre Kunſt kamen
jedoch erſt recht zur Geltung, als ſie in edlen, wohl
abgerundeten Bewegungen die Stimmung des „Früh
lingsliedes“ von Mendelſohn wiedergab. Beſonders
gefiel aber die allerliebſte Darbietung „Aus Groß
mütterchens Jugendzeit“. Dieſer Tanz, in dem der
Bruder der Künſtlerin mitwirkte, wurde durch eine
neckiſche pantomimiſche Handlung belebt; das Haſchen
nach dem Taſchentuch war der Clou des Abends.
Der Beifall nach dieſem Tanz war ſo lebhaft daß ſich
das Paar zu einer Wiederholung verſtehen mußte,
was vom Publikum dankbar anerkannt wurde. Herr
Siegfried Hildebrandt erfreute die Zuhörer noch
durch einige humoriſtiſche Rezitationen, ein Gebiet,
auf dem auch die ſchöne Künſtlerin vortrefflich be
wandert war. Den Schluß des Programms bildete
der temperament. und effektvolle Tanz der Weine
Nur eins möge am Schluß hervorgehoben werden:
Wäre die Wirkung nicht eine noch glänzendere ge
weſen wenn mit Lichteffekten gearbeitet worden wäre;
wenn ſich dies nicht ermöglichen ließ, dann mußte
wenigſtens das Licht im Saale während der einzelnen
Piecen verlöſcht werden! Der erhöhte Eindruck ging
ſo, wie dies am Sonnabend abend gehandhabt wurde,
vielfach verloren.

Fußballſport. Das am vergangenen Sonn
tag zum Austrag gekommene Wettſpiel zwiſchen
den T. Mannſchaften der Ballſpiel Vereine „Hohen
zollern“ und „Preußen“ gewannen die „Hohen
zollern“, mit 4 Erſatzleuten ſpielend, mit 2: 1 Toren.

Zus dem Merſehurger nd bengthharten Kreiſe

S Dürrenberg, 2. April. Lehrer Kun au ſchied
mit dem 1. April aus dem Schulverband Keuſchberg,
um eine Lehrerſtelle an der Volksſchule zu Halberſtadt
anzunehmen. Für die vakantgewordene Lehrerſtelle

war urſprünglich von der Königlichen Regierung der
Lehrer Markmann aus Querum bei Braunſchweig in
Ausſicht genommen. Es wird jedoch an ſeiner Stelle
der Schulamtskandidat Otto Weſtphal in Braun
ſchweig die Verwaltung der 4. Lehrerſtelle in Keuſch
berg übernehmen. (D. Ztg.

8 Kötſchau, 2. April. Die Verwaltung der
hiefigen 2. Lehrerſtelle iſt von der Königl. Regierung
dem Lehrer Fritz Mahling aus Merſeburg über
tragen. Der bisherige 2. Lehrer Reinhold Rüdiger
ſiedelt nach Querfurt über. Für die neugegründete
einklaſſige Schule zu Rampitz iſt Lehrer Willy
Poetzſch aus Roitzſchjora gewählt und von der Königl.
Regierung beſtätigt. Lehrer Poetzſch trat ebenfalls
am 1. April ſein neues Amt an.

S Bibra, 1. April. Die Koſten, welche der Kreis
Querfurt zu dem Bahnbau Cölleda-Laucha
leiſten ſoll, find jetzt aufgebracht, und damit geht ein
langgehegter Wunſch der Einwohner unſeres Eckarts
bergaer Kreiſes ſeiner Erfüllung immer näher. Der
Kreis Querfurt ſoll 84 000 Mark zum Bahnbau bei
tragen, wovon er ſelbſt die Hälfte übernehmen will.
Die Stadt Laucha hat kürzlich weitere 25 000 Mark
gezeichnet, und die Zuckerfabrik hat in ihrer General
verſammlung einſtimmig beſchloſſen, ebenfalls 15 000

Mark zur Verfügung zu ſtellen. Es wäre für die
Landwirte unſerer Gegend ein großer Vorteil, wenn
der Bau der Bahn ſo bald wie möglich in Angriff ge
nommen würde. Erſchließt doch die Bahn nicht nur
unſere Finne, ſondern auch das Hinterland dem Ver
kehr, ſo daß auch wir endlich dazu übergehen können,
den Rübenbau aufzunehmen und uns damit eine gute
Einnahmequelle zu eröffnen.

S Mücheln, 4. April. Am Sonntag den 10. Juli
findet im „Schützenhauſe“ unter dem Protektorat des
Barons von Helldorff St. Ulrich eine erſte allgemeine
Ausſtellung von Hunden aller Raſſen, ver
bunden mit Polizeihund Prüfung, ſtatt. Meldeſchluß
am 3. Juli. Geſchäftsſtelle: Magiſtrats Aſſeſſor
A. Zſchiegner; Ausſtellungsleiter Bürgermeiſter Voigt,
als deſſen Stellvertreter Fleiſchermeiſter Arno Linke.

Wetterwarte.
5. April Vorherrſchend wolkig bis trüb, kalt, windig,

Schneefall. 6. April: Abwechſelnd heiteres und
wolkiges, kaltes Wetter mit einzelnen Schnee und
Graupelſchauern. Starker Nachtfroſt und Reif.

Zum Mülheimer Eiſenbahnunglück.
Weitere Opfer.

Von den bei dem Eiſenbahnunglück Verletzten ſind
noch die Musketiere Knierie men und Diedrich Weſers
geſtorben.

Die Strecke, auf der ſich das fürchterliche Eiſenbahn
unglück ereignete, iſt Freitag früh 1 Uhr 45 Minuten wieder
freigegeben worden. Die Zahl der in dem verunglückten
Militärzuge befindlichen Perſonen ſoll 460 betragen haben.

Durch ein Wunder dem Tode entronnen
Einige Glückliche wiſſen von ihrer wunderbaren Rettung

zu erzählen. Der Musketier Pfeil vom 144. Infanterie
regiment aus Düſſeldorf ſaß mit vier Kameraden in einem
Abteil des fünftletzten Wagens. Sie ſpielten gerade
Karten, als der Zuſammenſtoß erfolgte. Wie durch ein
Wunder blieb Pfeil unverletzt, während ſeine Kameraden
ſämtlich der Tod ereilte. Der Gerettete konnte ſich durch
das Fenſter des Wagens ſelbſt befreien und beteiligte fich
dann an den Rettungsarbeiten, Ein anderer Soldat war
durch den Boden eines völlig zertrümmerten Wagens durch
gebrochen und lag unverſehrt am Erdboden; nur ſeine
Hände waren feſtgekleinmt.

Bei der Beurteilung der Ar)ache
der Eiſenbahnkataſtrophe wird an Ort und Stelle vielfach
darauf hingewieſen, daß die neuen Bahnhofsanlagen doch
nicht ſo vollkommen zu ſein ſcheinen, wie man angenommen
hatte. Ganz unerklärlich iſt es, wie man den Militärzug
ſo lange auf dem Hauptgleiſe in einer gefährlichen Kurve
ſtehen laſſen konnte, obwohl man wußte, daß der Luxuszug
auf demſelben Gleis durch die Station brauſen mußte.
Auch wird die Frage aufgeworfen, warum in einer ſo außer
ordentlich gefährlichen Lage keine zuverläſſigen Warnungs
vorkehrungen getroffen wurden. Wenn man, wie es
ſcheint, die ganze Schuld dem alten und bewährten Loko
motivführer Garbs aufbürden will, müſſen dieſe Umſtände
eingehend erörtert werden. Gänzlich verſagt hat
der Rettungsdienſt der Staatsbahnen.

Die militäriſche Leichenfeier
wurde Sonnabend nachmittag 4 Uhr auf dem Friedhof in
Mülheim a. R. unter Beteiligung der Behörden, der
Abordnungen der vom Unglück betroffenen Regimenter, der
Kriegervereine uſw. abgehalten. Die Leichen waren in der
Leichenhalle nebeneinander aufgebahrt. Der komman
dierende General des 8. Armeekorps v. Ploetz legte als
Vertreter des Kaiſers einen prachtvollen Kranz nieder und
hielt eine Anſprache, in der er den Angehörigen der Toten
das Beileid des Kaiſers, das ſeinige und das des Armee
korps ausſprach. Nachdem der katholiſche und der evan
geliſche Diviſionspfarrer Trauerreden gehalten hatten,
wurden die Särge auf vier Plateauwagen und ſechs Leichen
wagen gehoben und unter militäriſchen Ehrenbezeugungen
nach dem neuen Güterbahnhof gebracht. Zwei Militär
kapellen ſpielten Trauerweiſen; die ſpalierbildenden
Truppen präſentierten beim paſſieren des Leichenzuges.
Eine überaus große Menſchenmenge hatte ſich auf dem
Friedhof, in den Straßen und am Bahnhof eingefunden.
Die Eiſenbahndirektion hatte für jeden Toten einen Kranz
geſpendet. Die Särge mit den Leichen werden Sonnabend
nacht nach der Heimat der Verunglückten gebracht.

Der König der Belgier hat durch die deutſche Ge
ſandtſchaft dem Kaiſer und dem preußiſchen Kriegsminiſter
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Luftſchiffahrt.
Der Ballon Pommerxn,

der Sonntag früh in Stettin aufgeſtiegen war, fiel bei
Saßnitz in die GOſtſee. Der Reichstagsabgeordnete
Delbrück Stettin und der Stadtbaurat Benduhn er
tranken. Zwei andere Jnſaſſen des Ballons, der Bank
beamte Semmelhardt und ein Herr Hein wurden ge
rettet. Der Ballon hatte ſchon beim Aufſtiege ſchwere
Havarie erlitten und die Jnſaſſen waren zum Teil ſehr
ſchwer verletzt worden.

Hierzu wird gemeldet:
Saßnitz, 3 April. Heute Mittag 12/4 Uhr iſt der

Ballon „Pommern“, der heute früh in Stettin aufgeſtiegen
war, gegenüber dem Herrenbad in die Oſtſee gefallen. Jn
der Gondel befanden ſich vier Perſonen, darunter der
Reichstagsabgeordnete Delbrück Stettin. Bisher ſind zwei
der Jnſaſſen gerettet, der eine hat einen Fuß gebrochen,
der andere hat eine ſchwere Kopfwunde und iſt noch ohne
Befinnung. Nach den fehlenden zwei Jnſaſſen des Ballons
wird noch geſucht.

Swinemünde, 3. April, 8,50 Uhr abends. Die
Leiche des Abgeordneten Delbrück iſt in Saßnitz ge
borgen worden.

Stettin, 4. April. Uber den Aufſtieg des ver
unglückten Ballons „Pommern“ meldet die „Oſtſeeztg.“:
Der Ballon ſtieg Sonntag vormittag 10/2 Uhr in der
Nähe der Zabelsdorfer Gasanſtalt bei ſtarkem Winde auf.
Er verfing ſich dabei in den Telegraphendrähten, die er
zerriß. Er wurde ſodann gegen ein Fabrikgebäude ge
trieben und durchſchlug zweimal die auf dem Dache befind
liche Kühlvorrichtung. Dabei wurde der obere Teil des
Schornſteins glatt durchgeſchlagen. Der Ballon flog dann
davon, und man konnte erkennen, daß die Gondel ſchwer
beſchädigt ſein mußte; denn ſie hing links tief herunter.
Die nach Tauſenden zählende Menge brach in Schreckens
rufe aus. Das anweſende Militär eilte ſofort zur Unfall
ſtelle, da man annahm, daß jemand aus der Gondel ge
fallen ſei. Aus Saßnitz wird gemeldet, daß der Ballon
„Pommern“ ſich in einer Höhe von 500 Meter über dem
Walde befand, als er plötzlich abgetrieben wurde und ſank.

Saßnitz, 4. April. Der bet der Ballonfahrt verletzte
Bankbeamte Semmelhardt gab über den Aufſtieg des
Ballons und den Verlauf der Fahrt folgende Darſtellung
Der Zuſammenſtoß des Ballons mit dem Fabrikgebäude
war unbeſchreiblich und die Folgen entſetzlich. Der Führer
des Ballons, Dr. Delbrück erlitt dabei ſchwere Kopf
verletzungen; außerdem wurde ihm ein Bein ge
brochen. Stadtbaurat Benduhn erlitt Arm und
Beinbrüche und ſchwere Kopfverletzungen. Hein und
ich kamen am beſten davon. Er erlitt eine nicht allzuſchwere
Kopfoerletzung und ich wurde mit großer Kraft gegen die
Wand des Ballonkorbes geſchleudert, ſo daß ich infolge
Schmerzen in der Bruſt bewußtlos wurde. Außerdem
wurde mir das rechte Bein gequetſcht. Viel ſchlimmer
war jedoch, daß ſchon beim Anprall gegen die Drähte ein
Teil des Netzwerkes zerriſſen wurde, ſo daß dieſes den
Ballon nur noch wenig mehr als die Hälfte umſchloß. Die
Hülle konnte ſich alſo jeden Augenblick befreien, und die
Sondel wäre im raſenden Falle aus einer Höhe von 1900
Meter zur Erde geſchleudert worden. Unſere Rettung war
nur in der Landung zu ſuchen. Um dieſe herbeizuführen
wollten wir das Ventil ziehen. Dies wurde aber unmög
lich, da die Leine zerriſſen war. Somit war die Landung
auf dem feſten Boden ausgeſchloſſen. Wir mußten uns
anſerem Schickſale überlaſſen. Wir überflogen das Haff
und dann weiter Swinemünde. Dann ſchwebten wir über
der Oſtſee und dann ſchließlich nordöſtlich von Rügen. Wir
hatten beſchloſſen, unſere Rettung darin zu ſuchen, daß wir
den Ballon möglichſt lange fliegen laſſen wollten, um
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ſchließlich vielleicht in Schweden landen zu können. Das
Schickſal hatte es aber anders beſchloſſen. Der Ball geriet
in eine Wolkenſchicht und wurde bis auf 5) Meter herab
gedrückt. Der Wind trieb uns direkt auf die Jnſel Rügen
zu. Wir beſchloſſen, von der ultimo ratio des Luftſchiffers,
von der Reißleine Gebrauch zu machen. Wir trieben auf
Saßnitz zu. Da zog unſer Führer Dr. Delbrück in ungefähr
500 Meter die Reißleine. Mit furchtbarem Stoße ſetzten
wir auf das Waſſer auf Es gelang allen vier Fahrtteil
nehmern, ſich aus dem Korbe zu befreien, aber wir waren
doch ſchon ſo ermattet, daß einer nach dem andern ver
ſank. Auch mir drohten die Kräfte zu ſchwinden. Mit
dem letzten Aufgebot der Kräfte ſuchten wir die Ballon
hülle zu erreichen. Mein Glück wollte es, daß ich mich in
dem Netzwerk emporarbeiten und dort auf der Hülle liegend
die ſchon nahenden Retter erwarten konnte. Ich hörte noch
einige Rufe, dann ſchwanden mir die Sinne.

Aus Saßnitz wird weiter gemeldet: Sofort, als man
von dem Hafen aus das Niedergehen des Ballons bemerkte,
ging der Dampfer „Moltke“ in See und ſuchte die Unglücks
ſtelle ab. Der Ballon mit Korb wurde geborgen. Sämt
liche Jnſtrumente fehlten. Schiffer ſuchen noch die Un
glücksſtelle ab. Der Ballon iſt ſtark beſchädigt. Am
Strande von Saßnitz hatte ſich eine große Menſchenmenge
angeſammelt.

Tödlicher Abſturz des Aviatikers Leblond.
San Sebaſtian, 3. April. Der franzöſiſche Aviga

tiker Leblond iſt mit ſeinem Aeroplan aus 35 m Höhe ab
geſtürzt und war ſofort tot.

San Sebaſtian, 3. April. Man behauptet, Leblond
habe denſelben Flugapparat benutzt, welcher Delagrange
das Leben gekoſtet hat. Jnfolge einer Havarie des Motors
neigte ſich der Apparat zuerſt und ſtürzte dann ſenkrecht
mit ſchwindelnder Schnelligkeit in die See. Leblond
ertrank aber nicht, ſondern wurde von dem auf ihn fallen
den Motor erſchlagen. Der Tod erfolgte ſofort. Die
Uhr des Aviatikers blieb um 3 Uhr 29 Min. ſtehen. Der
Verunglückte wurde nach dem Ufer gebracht, wo ſich eine
ungeheure Menge verſammelt hatte. Herbeigeeilte Arzte
verſuchten Leblond in das Leben zurückzurufen, aber
vergeblich. Die Leiche wurde ſodann in das Hotel gebracht,
in welchem der Luftſchiffer abgeſtiegen war, und wird nach
Havre, dem Wohnort ſeiner Familie, übergeführt werden.
Frau Leblond wohnte dem Aufſtiege bei, mußte die
Kataſtrophe mit anſehen und eilte zum Ufer, wo man ihren
Gatten niedergelegt hatte. Man hielt ſie jedoch zurück und
ſie ſah den Verunglückten erſt ſpäter, wobei ſich eine herz
zerreißende Szene abſpielte. Ein Dampfer verſuchte ohne
Erfolg, den Flugapparat aufzufiſchen.

Vermischtes.
(Ungewöhnliche Kälte.) Jn ganz Belgien

herrſcht ungewöhnliche Kälte, wodurch die Saaten empfind
lichen Schaden erleiden. Die Temperatur betrug in den
letzten Nächten ſieben Grad unter Null. Die Gegend um
Verviers und Lüttich iſt völlig verſchneit. Auch in ganz
Frankreich herrſcht große Kälte; beſonders die Wein
berge im Süden werden hart mitgenommen. Jn Biarritz
zeigt das Thermometer null Grad. Béziers liegt in
tiefem Schnee.

(Der Lavaausbruch des Aetna) Der Haupt
ſtrom der Lavamaſſen bewegte ſich am Sonnabend mit einer
Geſchwindigkeit von zehn Metern i der Stunde
auf Borrello zu, doch glaubt man daß Borrello ſelbſt
ſowie das Dorf Balpaſſo außer Gefahr ſind. Der nach
Monte Nocilla zu vordringende Strom kann nur langſam
vorwärts. Die Bevölkerung iſt ruhig. Der Aſchenregen
dauert noch an.

GVerſchüttete Bergleute.) Auf Zeche „Holland“
bei Bochum wurden zwei Hauer, Vater und Sohn, von

bracht.

der niedergehenden Kohlenmaſſe verſchüttet; einer war
ſofort tot, der andere iſt wahrſcheinlich inzwiſchen auch er
ſtickt. Bisher gelang es nicht, die Verunglückten zu bergen.

(Der Dampfer „Prinz Wilhelm II. mit
Mann und Maus uüuntergegangen.) Wie die
Direktion der Weſtindian Mail Geſellſchaft in Amſterdam
erklärt, hat ſie nunmehr die Überzeugung gewonnen, daß
der Dampfer „Prinz Wilhelm II zwiſchen dem 23. und
29. Januar mit Mann und Maus untergegangen iſt.

(Der Halkleyſche Komet) iſt am Freitag früh um
41/3 Uhr in Tetſchen (Elbe) am klaren öſtlichen Himmel be
obachtet worden. Infolge des noch herrſchenden Mond
ſcheins und des Morgengrauens war ſein Schweif nur un
deutlich ſichtbar.

Neueste Nachrichten.
Florenz, 4. April. (W. T. B) Reichs

kanzler v. Bethmann Hollweg iſt geſtern
nachmittag in Begleitung des Geſandten v. Flotow
nach Mailand abgereiſt. Am Bahnhof waren zur
Begrüßung der Präfekt von Florenz und der deutſche
Konſul erſchienen.

Rom, 4. April. Das Giornale d'gtalia meldet,
daß Martini an Stelle des zum Miniſter des
Außern ernannten Marquis di San Giuliano als
italieniſcher Botſchafter nach Paris gehen wird. Zum
Botſchafter in Petersburg iſt Tittoni auserſehen

Athen, 4. April. General Smolenski iſt zum
Generaliſſimus ernannt worden.

Konſtantinopel, 4. April. Der König von
Serbien iſt geſtern vormittag hier eingetroffen und
am Bahnhofe vom Sultan, dem Thronfolger,
den Miniſtern ufw. empfangen worden. Nach Mel
dungen hieſiger Blätter hat ein neuer Zwiſchen
fall an der türkiſch- bulgariſchen Grenze
ſtattgefunden. Bulgariſche Soldaten ſchoſſen nachts
auf den türkiſchen Poſten in Koulovo (Sandſchak
Kirk Kiliſſe) und verwundeten einen Soldaten. Die
türkiſchen Truppen erwiderten das Feuer, worauf die
Bulgaren flüchteten.

Mailand, 4. April. Bei der geſtrigen inter
nationalen Wettrad fahrt Mailand- San
Remo verunglückte der Belgier van Houwaert
indem er die 15 Meter hohe Böſchung der Straße hin ab

ſtürzte. Er wurde tödlich verletzt nach Voltri ge
Die ganze Fahrt ging unter ſehr ungünſtigen

Witterungsverhältniſſen vor ſich, es herrſchte Regenwetter.

Auf der Appenninenſtraße lag 40 Zentimeter Schnee.
Sieger wurde in 12 Stunden der Franzoſe Criſtophe.

Berliner Getreide- und Produktenverkesh g.
Berlin, 2. April.

Weizen Lok. i. 225 00 227.00 Mark.
Roggen lok. tul. 156 09-157,00 Mark.
Hafer ſein 170,09 180,00 t. miedel 164 00 bis

169 00 Mark.
Weizenm ehl Sr. 00 bette 27,00 30 00 r
Roggenmehl r. G ud 1 1910--81,20 Mk.
Gerſte inl. leicht 140,00-146,00 Mk. do. ſchwer ſeel

Wagen und ab Bahn 146,00-166,00 Wk., ds. ruß. v
Wagen Leichte 129 05. 134 9 War

Gute Heilerfolge bei Rheumatismus, Gicht, Jſchias und

Bagcenee, Johannlectr. 10.Feruruf
Nr. 245

Anzertgen.
Für dieſen Teil übernimmt die Redaktion dem
BVublikam gegenüber keine Verantwortung
Wischene n. FamilienNachrichten.

DHom. Getauft: Richard Paul, S
Des Schneidermeiſters Nitzer; Friedrich
Wilhelm Max Otto, S. des General
Komm Sekretärs Götze. Beerdigt:
der Bäckermeiſter Kurkhaus; der Zigarren
zmacher Hoffmann.

Stadt. Getauft: Karl Heinz, S. des
Müllers Renneberg; Kurt Erich, ein
nnehel. S. Margarete Ruth, eine unehel.
T. Friedrich Paul, S. des Arbeiters Heine
mann; Otto Karl, S. des Geſchirrführers
Kohlhardt; Helene Gertrud, T des Bahn
arbeiters Kluge; Kurt Erich, S. des Arb
Scherneck. Getraut: der Klempner
M. O. Lange mit Frau F. geb. Oſter-
mann der Hilfsweichenſteller F. A. Kühne
mit Frau E. M. geb Oſtermann; der
Lokomotivheizer R Sange mit Frau A.
geb. Heilmann; der Lohgerber W. Kunath
mit verw. Schulz geb. Herrmann; der
Buchdrucker P. Engelhardt mit Frau J
M. geb. Götze Beerdigt: der General
Kommiſſions Zeichner Zaun.

Statt besonderer Meldung.
Heute früh 4 Uhr entschlief sanft im 81. Jahre ihres

Lebens unsre gute Mutter, Schwiegermutter, Grossmutter und
Urgrossmutter

frau Friederike verw. Klingner
geb. Ende

Merseburg, den 4. April 1910.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Bernhard Herrich und Fran Anna geb. Klngner

Die Beerdigung findet Mittwoch nachmittag 4 Uhr Von
der städtischen Friedhotskapelle aus statt.

kin bründetüch mit Feld oder Garten

zu pachten geſucht. Gefl. Offerten unter
„Garten“ an die Erped. d. Bl.
Grundſtück nebſt Hansplan
iſt krankheitshalber für 4500 Mk. bei ſo
fortiger Barzahlung zu verkaufen

Frau Kolze, Kurze Str. 3.
Väderei-Cinrichtung.

Eine Bäckerei und Ladeneinrichtung,
nur 2 Jahre gebraucht, ſofort preiswert zu
verkaueen Mühle Wallendorf.

6 8000 Mark
werden auf ein Geſchäftshaus (innerhalb
Brandkaſſe) als 2. Hypothek ſofort oder
ſpäter geſucht. Offerten unter W 100 an
die Exped. d. Bl.

Mark25 000
auf ein in beſter Lage befindliches Wohn
und Geſchäftshaus (neu) mit 34000 Mk.
Brandkaſſe, auf erste Hypothek mög-

Neunmatkt. Getauft: Albert Walter,
S. des Friſeurs Plaul.

Klienburg. Getauft: Fritz Paul,
S. des Arbeiters Menzel. Getraut:

machermeiſter Frömmig;:
beamte Jordan

Donnerstag den 7. April, abends

Für die überaus herzliche er
der Lehrer O. W. P. J. Förſter mit Frau bei dem Begräbnis unſeres teuren EntM. z e Frau chlafenen ſprechen wir hiermit unſeren
Henriette Müuhl geb. Bach; der Schuh aufrichtigſten Dank aus.

der Poſtunter n Pgpig Hoffmann nebot Angehörigen.

Dank.
Wegen

6. April

8 Uhr. Junafrauen-Verein.
Dankſagung.

Für die unerwartet große Teilnahme
ſowie die überaus zahlreichen Kranzſpenden
und Beileidskundgebungen beim Hinſcheiden
unſeres guten Vaters ſprechen wir alle
ren herzlichen und innigen Dank aus.

Jm Namen der Hinterbliebenen:
franz frömmig.

Für die vielen Beweiſe herzlicher Teil
nahme beim Heimgange unſerer
Entſchlafenen
welche ihren Sarg mit Blumen ſchmückten,
unſern aufrichtigſten Dank.

Meuſchau, den 3. April 1910.
Die trauernden Hinterbliebenen

August Burkhardt nebſt Tochter.

Dawm l.

lieben
allen denen, Sſagen wir

zu vpermieten

Familienfeſtlichkeit iſt
mein Geſchäft am Mittwoch den

von 6 Uhr nachm. ab
geſchloſſen.

bessere Schlafstellen
Windberg 8.

lich bald geſucht. Gefl. Offerten unter
W M an die Exped. d. Bl. erbeten.
Vine Parlie lange Holzkäſfen,

zu Blumenkäſten auf Balkons paſſend,
billig zu verkaufen Fiſcherſtraße 11.

in gebr. Waschkorb
zu kaufen geſucht. Offerten unter W 100
an die Exped. d. BI.Uüheteſene Korlofelf

ſchöne geſunde Ware Ztr. 1 Mk. 80 Pfg.
Spelſeturtoffeln

Magnumbonum Up ts date, Jnduſtrie ver
kauft fortwährend

Freygang, große Ritterſtr. 7.



Standesamtliche Nachrichten
der Stadt Merſeburg

vom 28. März bis 2. April 1910.
Aufgeboten: der Goldarbeiter

Jakob Sender und Anna Kniwer, Leipzig
und Neumarkt 18.

Eheſchließungen: der Hülfsweichen-
ſteller Albert Kühne und Martha Oſter
mann, Thekla; der Klempner Max Lange
und Frida Oſtermann, Kiel; der Lokomotiv
heizer Richard Sange und Anna Heilmann,
Charlottenburg; der Mechaniker Heinrich
Weng und Frida Barth, Oſendorf; der
Mittelſchullehrer Oskar Förſter und Mar
arete Kühnlenz, Weiße Mauer 4; der
uchdrucker Peter Engelhardt und Martha

Götze, Sixtiberg 8; der Geſchirrführer
Max Grumbach und Antonie Schmidt,
Hirtenſtraße 14; der Lohgerber Wilhelm
Kunath und Berta Schulz geb. Herrmann,
Johannisſtraße 15.

Geboren: dem Eiſendreher Kämpf
1 T., Annenſtraße 11; dem Dreher Gründel
1 T., Weiße Mauer 11; dem Schloſſer
Simpel 1 S, Annenſtraße 31; dem
Tiſchler Meerbote 1 S., Neumarkt 10; dem
Zimmermann Otto 1 T., Weißenfelſer
Str. 54; dem Kaufmann Rödel 1 S,
Halleſche Straße 71; dem Schriftſetzer
Prüfer 1 T, Clobigkauer Straße 19; dem
Arbeiter Röſer 1 S, Amtshäuſer 11;
dem Schuhmacher Nagel 1 S., Johannis
ſtraße 17.

Geſtorben: der Bäckermeiſter Kurk
haus, 51 J., Friedrichſtraße 17; der Poſt
ſchaffner a. D. Jordan, 67 J., Bismarck
ſtraße 4; der General Kommiſſionszeichner
Zaun, 835 J., Weißenfelſer Straße 28; der
S. des Arbeiters Pohlenz, 1 J, Hirten
ſtraße 7.

Auswärtige Aufgebote: der Bau
techniker P. M. O. Ludwig und A. M
Röder, Merſeburg und Roßwein; der Huf
beſchlagſchmied G P Schmidt und F. M.

Täubert, Leipzig Stötteritz und
Reinsdorf.

Zu den Anzeigen im Etandes
amt find Answeispapiere vor
wiegen.

Zwangsverſteigerung.

Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll
das in Merſeburg Gutenbergſtraße 19 be
legene, im Grundbuche von Merſeburg
Band 44 Blatt 1728 zur Zeit der Ein
tragung des Verſteigerungsvermerkes auf
den Namen des Bauunternehmers Wilhelm

zu Merſeburg eingetragene Grund

Kartenblatt 6, Parzelle 1120/50 uſw
Wohnhaus mit Hofraum 6 a 67 qm mit
einem Gehäudeſteuernutzungswerte von
1295 Mark

am 3. Mai 1910,
vormittags 9 Vhr,

durch das unterzeichnete Gericht an der
Gerichtsſtelle Poſtſtraße Nr. 16
Zimmer Nr. 19 verſteigert werden.

Merſeburg, den 8 März 1910.
Königliches Amtsgericht.

kine Wohnung 2 Stuben, Kammer
9 und Küche zu ver

mieten und 1. Juli zu beziehen
Lauchſtedterſtr 24

Wohnung, Stube, Kammer, Küche und
Zubehör zu vermieten und 1. Juli zu be
ziehen Tauchſtedterſtr 36

Eine Wohnung zu 400 Mk. zu vermieten,
kann eventl. ſofort bezogen werden. Zu er

fragen Roonſtr. 7.Eine Wohnung zu 250 Mk. und 300 Mk.
zu vermieten, 1. Juli zu beziehen. Zu er
fragen Roonſtr. 7.

Stube und Kammer an einzeine Leute
per 1. Juli zu vermieten. Näheres

GOberaltenburg 13.
Fortzugshalber iſt eine Wohnung,

2 Stuben, Kammer, Küche nebſt Zubehör, zu
vermieten und 1. Juli zu beziehen

Steinftr. 9
Freund. Wonnung,

1. Etage, verſchließb. Korridor, 3 Zimmer,
Küche reichl. Zubehör, zu vermieten

Gust. Köppe, Ober-Burgſtraße.
Parterre und 2. Etage

ſofort zu vermieten und zu beziehen
Weiße Mauer 13.

Wohnung, s Stuben, 2—8 Kammern,
Küche und Zubehör, zu vermieten und
1. Juli zu beziehen. Näheres in der Exped.
d. Blattes.

Wohnung an einzelne Leute zu ver
mieten Neumarkt 70 im Hinterhaus.
Größere Wohnung 5 Zimmer m. allem

Zubehör, ſofort zu
vermieten und 1. Juli oder früher zu be
ziehen. Näheres zu erfr. in der Exp d. Bl.

Verfetzungshalber
ſchöne geräumige Wohnung per 1. Jult zu
vermieten. (Bisher von Herrn Gen.K
KanzleiJnſp. Hoffmann bewohnt.)

Paul Kuliecke, Lindenſtraße 19.

Die Pferdemußterung für die hieſige
Stadt findet in dieſen Jahre

Montag den 1I1. April d. J
auf dem Nulandtsplatz hierſelbſt ſtatt.

Die Pferdebeſitzer hieſiger Stadt werden
Dangew eſen, ihre Pferde zu den unten feſt

geſetzten Zeiten und auf dem beſtimmten
Platze rechtzeitig und vollzählig vorzuſtellen.

Von der Vorführung ſind ausgeſchloſſen
a) die unter 4 Jahre alten Pferde,
b) die Heugſte,
c) Stuten, die entweder hochtragend ſind

d. h deren Abfohlen innerhalb der
nächſten 4 Wochen zu erwarten iſt, oder
die innerhalb der letzten 14 Tage abge
fohlt haben,

d) die Pferde, welche auf beiden Augen
blind find,

e0) die Vollblutſtuten, die im Allgemeinen
deutſchen Geſtütbuch“ oder den dazu ge
hörigen offiziellen vom Unionklub
geführten Liſten eingetragen und
von einem Vollbluthengſt laut Deckſchein
belegt ſind, auf Antrag des Beſitzers,

H die Pferde, welche in Bergwerken dauernd
unter Tag arhbeiten,
die Pferde, welche wegen Erkrankung
nicht marſchfähig find, vder wegen An
ſteckungsgefahr den Stall nicht verlaſſen
dürfen,

hb) die Pferde, welche in einer früheren in
der betreffenden Ortſchaft abgehaltenen
Muſterung für dauernd kriegsunbrauch
bar erklärt worden ſind. Dieſe find
auch nicht in die neuen Vorführungs
liſten mit aufzunehmen,
die Pferde unter 1,50 m Bandmaß.
Vorzuſte Ken ſind

Am 11. April d. J., vorm. 6*/4 Uhr,
auf dem Nulandtszlatz die Pferde aus dem
1. und 2 Polizei-Revier, insbeſondere aus
nachſteſenden Straßen: Breite Straße,
Fiſcherftraße, A d. Geiſel, Kreuzſtraße. Ol
grube, Saalſtraße, Schmale Straße, Vor
werk, Windberg. Leunger Straße, Obere
Breite Straße, Nulandtſtraße, Seitenbeutel,
Gr. und Kl. Sixtiſtraße, Sixtiberg, Sand
und Weißenfelſer Straße.
Am 11. April d. J,, vorm. 7 Uhr,
auf dem Nulandtsplatz die Pferde aus dem
3. und 4. Poltzet Resier, insbeſondere aus
nachſtehenden Straßen: Burgſtraße, Gott
hardtſtraße, Hirtenſtraße, Johannisſtraße,
Markt, Preußerſtraße, Gr. Ritterſtraße,
Dammſtraße, Halleſche Straße und Linden
ſtraße.
Am 11. April d. J, vorm. 7 Uhr,
auf dem Aulandtsplatz die Pferde aus
dem d. und 6 Polizei Revier, insbeſondere
aus nachſtehenden Straßen: Annenſtraße,
Clobigkauer Straße, Friedrichſtraße, Lauch
ftedter Straße, Roter Brückenrain, Teich
ſtraße, V. d. Klauſentor, Mühlberg, Ober
Altenburg, Unter-Altenburg, Weiße Mauer,
Weinberg nd Winkel
Am 11. April d. J. vorm 8 Uhr,
auf dem Nulandtsplatz die Pferde aus dem
7. PolizeiRevier, insbeſondere aus nach
ſtehenden Straßen Amtshäuſer, Dompropſtei,
Krautſtraße, Meuſchauer Straße, Neumarkt,
Am Neumarktstor und Ober-Burgſtraße.

Von der Verpflichtung zur Vorführung
der Pferde ſind ferner befreit:

1. die aktiven Offiziere,
2. Beamte im Reichs oder Staats

di nſt pp.
3 die Poſthalter pp.

Bei ſämtlichen Pferden, welche bei der
Muſterung 1908 als kriegsbrauchbar be
zeichnet worden ſind, ſind die ausgefertigten
Beßimmungstäfelchen, ſowie die laufenden
Nra., welche in den nächſten Tagen den
Pferdebeſitzern zugeſtellt werden an der
linken Seite des Kopfes der Pferde an
zubrintgen. Bei den neubeſchafften Pferden
ſind nur die lfd. Nrn. anzubringen.

Die Unterlaſſung ſowie die nicht pünkt
liche und ordnungsmäßige Vorführung der

Pferde, ſoweit ſolche erfolgen muß, wird
mit einer Ordnungsſtrafe von 20 Mark für
jedes Pferd geahndet werden, außerdem
haben die betr. Befitzer zu gewärtigen, daß
eine zwangsweiſe Vorführung auf ihre
Koſten vorgenommen wird.

Merſeburg, den 31. März 1910.
Der Magikrat.

Jn meinem Hauſe Burgſtraße 7 iſt
eine Wohnung, 3 Stuben, 3 Kammern,
Küche und Zubehör, ſofort zu vermieten
und am 1. Juli zu beziehen.

Otto Wermer.
ParterreWohnung

Weißenfelſer Straße 32
Juli zu vermieten. Zu erfragen

Eiſenbahnſtraße 3.

Mit heutigem Tage habe ich die Conditorei
und das Café des Herrn Ludwig Wekd, Burg-
strasse 9 Käuflich erworben. Es wird mein eifrigstes
Bestreben sein, die Von meinem Vorgänger erworbene
Kundschaft durch gute und schmackhafte Waren nach
Möglichkeit zufrieden zu stellen.

Mit der Bitte, das geschätzte Vertrauen, welches
meinem Vorgänger entgegen gebracht wurde, auch aut
mich gütigst übertragen zu wollen, zeichnet

hochachtungs voll

Os ar Pauterbach,
Conditor.

Merseburg, den 1. April 1910.

S
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4X62-208
208X50-10400 Pfg.

Was heisst das
Antwort: Angenommen, Sie brauchen
pro Woche 4 Pfund Naturbutter und
nehmen von jetzt ab an deren Stelle die

Pflanzenbutte/-
Margarine, Marke

D

pllntt

dann sparen Sie im Jahr bereits 104 Mk.
Cocosa ist nämlich pro Pfund etwa
50 Pfg. billiger als Naturbutter, leistet

aber dieselben Dienste,
Bestandteile: Das Fruchtmark der
Cocosnuss (Cocosin), Milch und Eigelb.

Ueberall erhältlich!
Alleinige Fabrikanten:

Jurgens Prinzen, G. m. b. H.
Goch (Ruld.)

die Candschaftiche Zanb

der Provinz Sachsen mMartinsberg 10,
ist in der Provinz Sachsen neben der Reichsbank

die einzige amtliche Hinterlegungsstelle
für Wertpapiere im Sinne des S 85 des Ausführungsgesetzes zum bürger-

lichen Gesetzbuche.

Annahms offener Depots zur Verwahrung und Verwaltung.
An- und Verkauf von Wertpapieren.

Annahme Von Spar- und Depositen-Einlagen.
Gewährung von Krediten in laufender Rechnung (Kontokorrent),

insbesondere an Landwirte als Betriebs- und Wirtschafts-Kredite.
Die Landschaftliche Bank der Provinz Sachsen erteilt Landwirten Rat bei

Regulierung ihrer Hypotheken- Verhältnisse

Fernruf 925.

h beſtehend aus 3 St., 2 K.,b Uung, Gasanlage, zum 1. Juli zu
mieten geſucht. Offerten unter R 15 an
die Exped. d. BI. erbeten.

Jn ruhiger Lage Südvtertel) 1. Etage
zu vermieten und ſofort oder ſpäter zu be
ziehen. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Eine kleine Wohnung zu verm ieten, 1. Juli
zu beziehen. Halleſcheſtz. S t

Jn meinem Neubau Gutenbergſtraßze
13 ſind am 1. Oktober event. früher folgende
Wohnungen zu ver nieten:

1. und 2. Etage je 5 große Zimmer
Küche, Speiſekammer, Bade- und Fremden
ſtube, auf Wunſch Balkon und Mädchen

Ruhige areſtändige Leute, 2 Perſonen,
ſuchen 1. Juli Wohnung in anſtändigem
Hauſe im Preiſe von 10) bis 120 Mark.
Werte Offerten bitte unter K I in der
Exped d. Bl. abzugeben.

arterrewohnun
(5 Zimmer und Zubrhör, evtl. auch Garken)

kammer. in der Weißeufelſer Straße ſofort zu vere Wie Soönungen zum Preiſe oonſgfeten und l. Zult jn deſtehen. Inheree- 2 ſreundſiche Schlaſſſellen

Teichſtraße 11, part.A Söttcher, Gutenbergſtraße 11. Halleſche Straße 10/12. offen
Verantwortliche Redaktion Druc und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.




	Merseburger Korrespondent
	Jahr
	Monat
	Tag
	No. 78.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	Beilage zum „Merseburger Correspondent“. Nr. 78. Dienstag den 5[.] April 1910. 36. Jahrg.
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]







